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b) nicht 6ffentlich

11.  Bau- und Grundstiicksangelegenheiten

12, Mitteilungen und Verschiedenes

Mainz, 17.01.2023

gez. Claudia Siebner
Ortsvorsteherin



odp-Orisbeiratsfraktion

o6dp-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Bretzenheim

Rathaus Bretzenheim, An der Wied 2, 55128 Mainz in Bretzenheim
. . . Dr. Peter Schenk
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Rathaus Bretzenheim
Ortsverwaltung Mainz-Bretzenheim An der Wied 2
Rathaus Bretzenheim 55128 Mainz-Bretzenheim
(z.Zt. Essenheimer Str.40)
55128 Mainz Mainz, 17.01.2023

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 25.01.2023

Einhaltung der Nachtruhe im Zentrum von Bretzenheim

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung dafur zu sorgen, dass die Nachtruhe im Zentrum
von Bretzenheim durch Abschaltung der lauten Kirchturmuhr der katholischen Kirche
St. Georg in den Nachtstunden eingehalten wird.

Begrundung:

Die Kirchturmuhr von St.Georg ist 24 Stunden am Tag in Betrieb, 365 Tage im Jahr.

Sie schlégt also auch um Mitternacht sowie zu allen anderen Stunden in der

Nacht und fUhrt bei vielen Menschen, welche in der dortigen Umgebung wohnen,

zur einer mehrfachen Unterbrechung des Schlafes in der Nacht. Alle anderen

Kirchen in Bretzenheim gewdhrleisten einen gesunden Schlaf, ohne das eine Kirchturmuhr
in der Nacht schlagt.

L&rm in der Nacht ist eine Ursache fur gesundheitliche Schédden des GefaB- und des
Herz-Kreislauf Systems. Das wird bereits seit vielen Jahren von Herrn Professor MUnzel
von der Universitatsklinik Mainz in Studien nachgewiesen.

Flugzeuge haben am Frankfurter Flughafen ein Nachtflugverbot, so dass die Menschen
im Rhein-Main-Gebiet eine geruhsamen Schlaf haben kdnnen. Ebenso darf

der Rettungshubschrauber der Universitatsklinik in der Nacht seit wenigen Jahren

aus Larmschutzgrinden nicht mehr fliegen.

Larm gehort zu den groBen Problemen unserer Zeit, egal ob Verkehrsldrm, Bauldrm,
Flugldrm oder andere Larmaquellen.

Es ist nicht mehr zeitgemdaB im 21. Jahrhundert, dass eine Kirchturmuhr in der
Nacht die Menschen aus dem Schlaf reisst.
Die weitere Begrindung folgt mUndlich.

Gez. Dr. Peter Schenk
ODP-Fraktion

bretzenheim@oedp-mainz.de
www.oedp-mainz.de
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odp-Orisbeiratsfraktion

o6dp-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Bretzenheim
Rathaus Bretzenheim, An der Wied 2, 55128 Mainz in Bretzenheim

Dr. Peter Schenk

Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Rathaus Bretzenheim

Ortsverwaltung Mainz-Bretzenheim An der Wied 2

Rathaus Bretzenheim 55128 Mainz-Bretzenheim
(z.Zt. Essenheimer Str. 40)

55128 Mainz Mainz, 17.01.2023

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 25.01.2023

Absenkung der Containerterminals am Weristoffhof Bretzenheim

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung eine Absenkung der Containerstandpunkte
fUr den kompostierbaren Grin- und Gartenabfall in eine Grube am Wertstoffhof in
Bretzenheim zu veranlassen.

Begrundung:

Die BUrger von Bretzenheim kdnnen dreimal in der Woche den Grunabfall aus Garten
zu den zwei bereitstehenden Containern auf den Wertstoffhof bringen. Dabei mUssen
samtliche Tragebehdltnisse eine mobile Treppe hochgetragen werden. Vor allem
altere Herrschaften kommen manchmal an inre Leistungsgrenze. Ebenso besteht
beim Hinabsteigen auf dieser Treppe Unfallgefahr, da bei regem Betrieb die Treppe
mit Gronabfall verschmutzt ist.

Wenn die Container in einer Grube stehen, so wie das in Mainz-Marienborn der Fall ist,
kédnnen die BUrger die Container von oben befullen. Das ist deutlich einfacher und
weniger unfallgefdhrdet. HierfUr ist ein geringfUgiger Umbau des Wertstoffhofes in
Bretzenheim notwendig.

Die weitere Begrundung folgt mundlich.

Gez. Dr. Peter Schenk
ODP-Fraktion

bretzenheim@oedp-mainz.de
www.oedp-mainz.de
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Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 25.1.2¢334
aufgrund wichtiger Detailinformationen

Wie der Presse zu entnehmen war, wurde das
alte Pfarrhaus " An der Wied" bisher nicht
verauldert. Das Grundstuck liegt zentral im
alten Ortskern im Bereich der erweiterten
Denkmalzone.

Wir fragen die Verwaltung:

Wurde dieser Sachverhalt von der
Liegenschaftsverwaltung tberprift und mit
welchem Ergebnis?

Was unternimmt die Verwaltung jetzt im
weiteren Verfahren?

Gez. Manfred Lippold Mainz, 16.01.23
CDU Fraktionssprecher
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Mainz

Antwort zur Anfrage Nr. 1624/2022 der SPD im Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim betreffend
Querungshilfen fiir Fuganger im Bereich der Aufzweigung der Haifa-Allee Hohe KFC/Zosu
(SPD)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Mit der Sanierung der Fahrbahndecke im Bereich der Erschlieungsstrafie an die Haifa-Allee
(KFC, ZOSU, TAVOLI) ist auch der Bau einer vollstandigen Lichtsignalanlage am Knotenpunkt
Haifa-Allee / Einfahrt ,Kaufland“ geplant. Nach dem jetzigen Stand ist die Umsetzung der
MaBnahme fiir 2023 vorgesehen.

Bei der Ausfiihrung der Signalanlage werden drei gesicherte FuRgdngerquerungen installiert:

- Uberdie Ausfahrt vom ,,Kaufland,

- Uberdie Haifa-Allee auf der Westseite

- {iberdie ErschlieSungsstrafe zwischen KFC zum ZOSU.
Mainz, 23.11.2022

gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete
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Mainz

Antwort zur Anfrage Nr. 1607/2022 der ODP im Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim betreffend
Ordentliche Sdauberung der Stralenbahnhaltestellen und des dazugehorigen Gleisbettes

(GDP)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

1. Was gedenkt die Stadt zu unternehmen, um sicherzustellen, dass der Miill auf den Bahnstei-
gen von dem Frankfurter Unternehmen nicht zusditzlich ins Gleisbett geblasen, sondern fachge-
recht entsorgt wird?

Die Mainzer Mobilitat (MM) teilte der Verwaltung mit, dass die Problematik bereits bekannt ist
und sie ebenfalls mit der aktuell erbrachten Leistung des Unternehmens nicht zufrieden ist.
Die Leistung und Zuverlassigkeit des Unternehmens war in den letzten Jahren deutlich besser
und entspricht derzeit nicht dem Rahmenvertrag. Die MM erwartet diesbeziiglich Besserung
und fiihrt bereits Gesprache mit dem Unternehmen/Vertragspartner.

2. Warum wurde die Gleisbettreinigung in diesem Jahr ausgesetzt und nicht durchgefiihrt?

Die Mainzer Mobilitdt teilte mit, dass die Gleisbettreinigung nicht ersatzlos entfallt. Sie musste
dieses Jahr aus verschiedenen Griinden verschoben werden und wird voraussichtlich Anfang
2023 nachgeholt.

Mainz, 23.11.2022

gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete
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% Landeshauptstadt
Mainz

Beigeordnete

Marianne Grosse
Dezernentin fiir Bauen,
Denkmalpflege und Kultur

Stadtverwaltung Mainz | Dezernat VI | Postfach 3820 | 55028 Mainz

Ortsverwaltung Mainz-Bretzenheim
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Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Bretzenheim am 23.11.2022
hier: TOP 7: Einzeldenkmal Rathaus Bretzenheim (CDU, FDP), Vorlage 1582/2022

Aktenzeichen: 2 65 20 Bre 04
‘/’—4 0
 firter
% 2”25 /I't / P

zu der zu o. g. Betreff gestellten Zusatzfrage des Ortsbeirates kann ich Folgendes mitteilen:

Sehr geehrte Frau Ortsvorsteherin Siebner,

Im Rahmen der etfordetlichen Instandsetzungen des Dachwerkes im Jahr 2017 fand eine bauhistori-
sche Untersuchung des Dachstuhles statt. Es wurden durch ein Biiro fiir Bauforschung mehrere Holz-
proben dem Dachwerk entnommen und dendrochronologisch ausgewertet.

2020 wurden die bauhistorischen Untersuchungen am Gebiude im Zuge der geplanten weiteren In-

standsetzungen und UmbaumafBnahmen im Erdgeschoss und Obergeschoss ausgeweitet. Das Dach-
geschoss wurde bei diesen Untersuchungen ebenfalls eingeschlossen.

Mit freundlichen Griuflen
/7 -9
, 7 &\;“‘v % Ige

arianne Grosse

Buslinien
Eisgrubweg: 70| 71 Rheinhessen Sparkasse Information zur Verwendung
Am Gautor: 50| 52|53 |78 IBAN: DE48 5535 0010 1800 0003 31 lhrer Daten:

Bahnhof Mainz/Rémisches Theater: 64 | 65 | 66 | 93 Swift-Bic. MALADES1WOR www.mainz.de/dsgvo
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% Landeshauptstadt
Mainz

Beschlussvorlage fiir Ausschiisse

Drucksache Nr.
offentlich 0025/2023
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
10/10.03 06.01.2023
Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Kenntnisnahme 25.01.2023 )
Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 1571/2022 SPD, Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim
hier: Dauerhafte Erhohung der Stadtteilkulturmittel

Mainz, 16.01.2023
gez.

Giinter Beck
Biirgermeister

Beschlussvorschlag:
Die Antwort der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Im Rahmen des Verwaltungsentwurfs zum Doppelhaushaltsplan fiir die Haushaltsjahre 2023/
2024 war eine Erhdhung der Stadtteil- und Reprdsentationsmittel von bisher insgesamt
24.150,00 € ab dem Jahr 2023 auf insgesamt 34.952,20 € vorgesehen. Weiterhin wurde in der
Stadtratssitzung am 30.11.2022 der Haushaltsbegleitantrag der Fraktionen BUNDNIS90/DIE
GRUNEN, SPD und FDP angenommen, wonach die Stadtteilmittel jahrlich um weitere 10.000 €
erhoht werden sollen.

Somit stehen den Stadtteilen an Stadtteil- und Reprasentationsmitteln fiir den Doppelhaushalt
2023 / 2024 jahrlich jeweils insgesamt 45.000 € zur Verfiigung.

Die Stadtteil- und Reprdsentationsmittel sind eine freiwillige Leistung der Kommune. Dariiberhin-
ausgehende Erhohungen der Mittel bediirfen der Entscheidung des Stadtrates.
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Landeshauptstadt

Beschlussvorlage fiir Ausschiisse Mainz
Drucksache Nr.

offentlich 0053/2023
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
61/68 09.01.2023
Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Kenntnisnahme 25.01.2023 0]
Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 1585/2022 Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim
hier: Priifantrag zur Sicherung der Uberquerung der StraBenbahnschienen an der Haltestelle
Lindenmiihle

Mainz, 17.01.2023
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat Mainz- nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

Sachverhalt:

Die StraBenbahnhaltestelle ,,Naturschaugarten Lindenmiihle® liegt im Zustandigkeitsbereich der
Mainzer Mobilitdt (MM). Die MM teilte der Verkehrsverwaltung mit, dass sie kurzfristig die Uber-
querung mittels eines Umlaufgitters sichern kann. Dariiber hinaus ist die Haltestelle Teil des Um-
bauprogramms zum barrierefreien Ausbau von Stralenbahnhaltestellen. Fiir die Haltestelle ,,Na-
turschaugarten Lindenmiihle* wird der barrierefreie Umbau fiir das Jahr 2025 anvisiert. Bei der
Planung, welche die MM mit den verschiedenen Fachamtern vorab abstimmt, wird auch die
Gleisiiberquerung mitgedacht.
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Landeshauptstadt
Beschlussvorlage Mainz
Drucksache Nr.
offentlich 1737/2022
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
61/61 26 B 165 15.12.2022

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 10.01.2023

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung 19.01.2023 o)
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Anhdrung 25.01.2023 o)
Stadtrat Entscheidung 01.02.2023 o)
Betreff:

Bebauungsplanverfahren "(B 165)"
Bebauungsplanverfahren "Siidlich der Jakob-Leischner-StraBe (B 165)"

hier: - erneuter Aufstellungsbeschluss gemaf3 § 2 Abs. 1 BauGB
- Durchfiihrung des Bebaungsplanverfahrens im beschleunigten Verfahren gem.
§ 13 a BauGB
- Vorlage in Planstufe |
- Durchfiihrung der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 20.12.2022
gez.

Marianne Grosse
Beigeordnete

Mainz, 11.01.2023
gez.

Giinter Beck
Biirgermeister

Beschlussvorschlag:



Beschlussvorschlag:

Der Stadtvorstand, der Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim, der Bau- und Sanierungsausschuss
empfehlen, der Stadtrat beschlieB3t zu dem o. g. Bebauungsplanverfahren:

den erneuten Aufstellungsbeschluss gemil3 § 2 Abs. 1 BauGB,

das Bebauungsplanverfahren "B 165" im beschleunigten Verfahren gemal3 § 13a BauGB
durchzufihren,

die Vorlage in Planstufe I,
die frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemil § 3 Abs. 1 BauGB im Aushangverfah-

ren durchzufihren.
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Sachverhalt

1.

Sachverhalt

Das ca. 15.450 m? gro3e Areal im Mainz-Bretzenheim befindet sich in direkter Nachbarschaft
zur "Feuerwache 1" der Mainzer Berufsfeuerwehr. Aktuell befinden sich im Geltungsbereich,
neben landwirtschaftlich genutzten Flichen, die Flichen eines ehemaligen Stahlrecycling- und
Entsorgungsunternechmens nebst zwei Wohngebduden, eine Autovermietung und eine
Rechtsanwaltskanzlei in dem ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesen "Am Heckerpfad 21".

Zur stidtebaulichen und insbesondere der verkehrlichen Entwicklung und Ordnung des Be-
reiches zwischen der "Jakob-Leischner-Stra3e" im Norden und der Stralle "Am Heckerpfad"
im Stiden wurde am 09.04.2014 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens "B 165" (Aufstel-
lungsbeschluss) vom Stadtrat der Stadt Mainz beschlossen.

Im Jahr 2014 wurde der Ausbau des Stralenbahnnetzes vom "Hauptbahnhof West" tber
Mainz-Bretzenheim und Marienborn zum Lerchenberg ("Mainzelbahn") geplant. Im Bereich
der Stralle "Am Ostergraben" wurde hierbei die Grundstiickszufahrt zum Stahlrecycling- und
Entsorgungsunternehmen als problematisch fir den reibungslosen Betrieb der Strallenbahn
eingestuft. Die Losung des Konflikts mit den bestehenden Anlieferungen in den Ein- und
Ausfahrtsbereichen des Entsorgungsbetriebes waren neben anderen verkehrlichen Problem-
stellungen im Geltungsbereich (Zu- und Ausfahrtssituation von der Strale "Am Heckerpfad"
in die Stral3e "Am Ostergraben") ein wesentliches Ziel bei der damaligen Aufstellung des Be-
bauungsplanes "B 165". Die Gewihrleistung einer funktionierenden verkehrlichen Erschlie-
Bung in diesem Bereich wurde, zusammen der Zielsetzung einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung, als Planungsziel des "B 165" definiert.

Gegentiber den Rahmenbedingungen, tiber welche 2014 die Ziele der Planung definiert wur-
den, haben sich nun grundsitzliche verkehrliche und stadtebauliche Parameter verindert.

Die Strallenbahntrasse der "Mainzelbahn" ist seit Ende 2016 in Betrieb und das Stahlrecyc-
ling- und Entsorgungsunternehmen hat seinen Betrieb am Standort im Geltungsbereich des
"B 165" endgiltig eingestellt. Zudem wurden die Anforderungen an die geplante Art der Nut-
zung infolge eines Flichenbedarfes der Feuerwehr im Areal gepriift und abschlieBend ent-
schieden. Infolge der Aufgabe der gewerblichen Nutzung "Stahlrecycling- und Entsorgungs-
unternehmen" auf einer Teilfliche im "B 165" sowie des Verzichts der Stadt Mainz auf Fla-
chen fiir einen Standort der Feuerwehr im Geltungsbereich des "B 165" soll das Areal stidlich
der "Jakob-Leischner-Stralle" als "Wohnstandort" entwickelt werden.

Das Areal der "Telekom AG" im Nordwesten des Plangebietes soll nicht Bestandteil des Gel-
tungsbereichs des "B 165" werden. Es handelt sich um eine wichtige Versorgungseinrichtung
mit Telekommunikationsinfrastruktur. Die derzeitige Nutzung steht langfristig fiir eine stid-
tebauliche Entwicklung nicht zur Verfiigung. Ein Planungserfordernis fiir die Neuordnung
dieser Grundstiicke besteht somit nicht.

Der Geltungsbereich des "B 165" soll um den Einfahrtsbereich der neuen ErschlieBungsstra-
3e im Norden des bestehenden Geltungsbereiches erweitert werden. Hierbei wird der rechts-
kriftige Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil II B (B 84/11 B)", rechtskriftig
seit dem 09.05.1979 in Teilbereichen tiberplant. Ebenso wird der Bebauungsplan "Westumge-
hung Bretzenheim - Teil IT A (B 84/I1 A)", rechtskriftig seit dem 31.08.1978, im Bereich der
StraBle "Am Heckerpfad" in einem Teilbereich tiberplant.
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Die im Jahr 2014 formulierten Ziele des Bebauungsplanes "B 165" sollen an die aufgefiihrten,
gednderten Rahmenbedingungen angepasst werden. Aus den genannten Griinden wird ein er-
neuter Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan "Siudlich der Jakob-Leischnetr-Stral3e

(B 165)" erfordetlich.

Ziele und Planungsinhalt

Zielsetzung des Bebauungsplanes "B 165" ist, das Areal einer geordneten stidtebaulichen
Entwicklung zuzuftihren. Die zukinftigen als auch die bestehenden Nutzungen im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes "B 165" sollen planungsrechtlich aufeinander abgestimmt bzw.
gesichert werden, um eine geordnete stidtebauliche Entwicklung sowie eine verbesserte ver-
kehrliche ErschlieBung in diesem Bereich von Mainz-Bretzenheim zu gewihrleisten.

Hierbei sollen insbesondere die Art und das Mal3 der baulichen Nutzung, die Gebiudehéhen

und Gebiudestellungen unter Berticksichtigung der vorhandenen Topographie, der Bestands-
gebdude sowie der umgebenden Nutzungen (Feuerwache, gewerbliche Nutzungen, Wohnen)

stadtebaulich vertraglich geregelt werden.

Hierdurch soll eine geordnete stadtebauliche Entwicklung dieses Gebietes gesichert und der
den Rahmen fiir bauliche Erweiterungen bzw. Neubebauungen bereits bebauter Grundstticke
vorgegeben werden. Hierbei sind insbesondere die auf das Gebiet einwirkenden Immissionen
(Larm, Erschutterungen etc.) zu beachten.

Aufgrund der zentralen Lage inmitten des Stadtteils Mainz-Bretzenheim sowie der guten ver-
kehrlichen ErschlieBung bietet sich dieses Areal fur eine Nutzung als Wohnstandort (Allge-
meines Wohngebiet) an. In Anbetracht der aktuellen Wohnraumsituation in Mainz und der
anhaltend starken Nachfrage nach Miet- und oder Eigentumswohnungen, soll im Geltungsbe-
reich des "B 165" eine Wohnbebauung in Form von Geschosswohnungsbauten erméglicht
werden.

Hintergrund ist neben der zentralen Lage im Stadtteil Mainz-Bretzenheim die unverindert
hohe Nachfrage nach Wohnraum in Mainz. Gegeniiber einer Einzelhausbebauung ist Ge-
schosswohnungsbau geeignet, eine hohere Ausnutzung des Grund und Bodens und eine fla-
chensparende Stadtentwicklung zu erméglichen. Im Bebauungsplanentwurf "B 165" soll als
Art der baulichen Nutzung "Wohnen (WA)" festgesetzt werden.

Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches
Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes "B 165" befindet sich in der Ge-
markung Mainz-Bretzenheim in der Flur 13 und wird begrenzt:
e  im Norden durch die "Jakob-Leischner-StraBe" (Flursticksnummer 34/6),
e im Osten durch die StraBle "Am Ostergraben" (Flurstiicksnummer 256/9),
e  im Studen durch die StraBe "Am Heckerpfad" (Flurstiicksnummer 262/6),

e im Westen durch die 6stliche Grundstiicksgrenze der Parzelle der "Feuerwache 1"
mit der Flurstiicksnummer 43/5, den nérdlichen Grundsticksgrenzen der Parzellen
mit
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den Flurstiicksnummern 41/5, 39/2 und 38/11 sowie der ostlichen Grundstiick-
grenze des Flurstiickes mit der Flurstiicksnummer 38/10 (Areal der "Dt. Telekom
AG").

Flichennutzungsplan

Der Flichennutzungsplan der Stadt Mainz stellt den betreffenden Bereich des "B 165", eben-
so wie weite Teile des Bretzenheimer Ortskernes, als bestehende, gemischte Baufliche (M)
dar. Gemischte Bauflichen koénnen nach § 1 Abs. 2 der BauNVO in einem Bebauungsplan
weiter nach Baugebieten untergliedert werden.

Die nunmehr vorgesehene Wohnnutzung im Geltungsbereich des "B 165" stellt eine Konkre-
tisierung der Darstellungen des Flichennutzungsplanes dar, indem in diesem Teilbereich der
im Flachennutzungsplan dargestellten gemischten Baufliche (M) eine Wohnnutzung vorgese-
hen wird. Hierdurch wird die im Flichennutzungsplan dargestellte Zielstellung von gemisch-
ten Bauflichen (M) weiterhin erhalten. Im Sinne des Vorranges der Innenentwicklung sollen
in diesem Bereich von Mainz-Bretzenheim die vorhandenen Entwicklungspotentiale verstarkt
tir Wohnnutzung zur Verfiigung gestellt werden.

Der Bebauungsplan "B 165" ist somit aus dem Flichennutzungsplan (FNP) der Stadt Mainz
entwickelt.

Beschleunigtes Verfahren gem. § 13a BauGB

Der Bebauungsplan "B 165" bildet die planungsrechtliche Grundlage fiir eine Mallnahme der
Innenentwicklung. Die im Bebauungsplan festgesetzte zuldssige Grundfliche im Sinne des

§ 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung (iberbaubare Grundfliche) unterschreitet den in

§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannten Schwellenwert von 20.000 m?.

Des Weiteren wird durch den Bebauungsplan die Zulissigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht
zur Durchfihrung einer Umweltvertriglichkeitspriifung nach UVPG oder nach Landesrecht
unterliegen, nicht begriindet. Anhaltspunkte fiir eine Beeintrichtigung der Erhaltungsziele o-
der des Schutzzweckes von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung oder europiischer
Vogelschutzgebiete im Sinne des BNatSchG liegen ebenfalls nicht vor.

Somit sind die Voraussetzungen gegeben, dass das Bauleitplanverfahren unter Anwendung
des § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgefithrt werden kann.

Die berithrten Umweltbelange werden im Verfahren untersucht und in der Begrindung zum
Bebauungsplan dargestellt. Die Erstellung eines Umweltberichtes ist gem. § 13a BauGB nicht
erforderlich.

Von der Moglichkeit, im Rahmen des § 13a-Verfahrens auf die Durchftihrung der frihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zu verzichten, wird kein Gebrauch ge-
macht. Zur Information der Biirger:innen soll die frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Aushangverfahren durchgefithrt werden.
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6.1

6.2

Bisheriges Verfahren
Aufstellungsbeschluss

Zur stidtebaulichen und verkehtlichen Entwicklung und Ordnung des Bereiches zwischen der
"Jakob-Leischner-Strale" im Norden und der Strale "Am Heckerpfad" im Stiden wurde die
Einleitung eines Bauleitplanverfahrens (Aufstellungsbeschluss) am 09.04.2014 vom Stadtrat
der Stadt Mainz beschlossen.

Frithzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange

Die frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange gem.

§ 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 01.02.2019 bis 19.02.2019 durchgefihrt. Am
19.02.2019 fand zudem der Scoping-Termin im Stadtplanungsamt statt.

Basierend auf einer geanderten Planungstiberlegung mit einem Feuerwehrstandort im Areal
des "B 165" wurde eine tiberarbeitete Planungskonzeption mit den stiddtischen Fachimtern im
Zeittraum vom 26.04.21 bis zum 19.05.2021 erneut koordiniert. Die Ergebnisse dieser verwal-
tungsinternen Koordinierung sind im Vermerk tber die frithzeitige Beteiligung der Behorden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal3 § 4 Abs.1 BauGB beinhaltet.

Der Vermerk tber die frithzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange gemal3 § 4 Abs. 1 BauGB liegt der Beschlussvorlage als Anlage bei.

Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Zum jetzigen Zeitpunkt sind diesbeziiglich noch keine Aussagen moglich. Es ist abzuwarten,
welche Anregungen zu geschlechtsspezifischen Folgen im Rahmen der Behérdenbeteiligun-
gen vorgetragen werden.

Partnerschaftliche Baulandbereitstellung (PBb)

Der Stadtrat hat in seinem Beschluss zur Partnerschaftlichen Baulandbereitstellung am
03.12.2014 (fortgeschrieben am 18.11.2020) u. a. festgelegt, dass in neuen Wohngebieten ab
einer Bebauung von 10 Wohneinheiten/ Grundstiick ein Anteil von rund einem Drittel an ge-
térdertem Wohnraum mittels stidtebaulichen Vertrags sicherzustellen ist und von den
Grundstickseigentimer:innen ein Beitrag fiir den mit dem Plangebiet zusammenhingenden
Ausbau der Infrastruktur zu leisten ist.

Aufgrund wesentlicher Anderungen der Planungsziele und -inhalte (Planungsziele, Geltungs-
bereich etc.) gegentiber dem -vor Einfiihrung der Partnerschaftlichen Baulandbereitstellung-
2014 formulierten Aufstellungsbeschluss des "B 165" (Ziel hier war u.a. eine verbesserte Zu-
und Abfahrt zu, bzw. von dem bestehenden Entsorgungsbetrieb in Mainz-Bretzenheim, eine
eventuelle Verlagerung des Entsorgungsbetriebs etc.), besteht die Notwendigkeit, einen erneu-
ten Aufstellungsbeschluss zu fassen.

Vor diesem Hintergrund kommt nunmehr die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung (PBb)

fir das Bauleitplanverfahren "B 165" zum Tragen. Im August 2022 wurden die betreffenden
Grundstickseigentimer:innen per Schreiben tber die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung
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(PBb) informiert und um Unterschrift und Ricksendung des beigefiigten Formulars fiir die
Grundzustimmung bis 15. September 2022 gebeten. Im Nachgang zu diesem Datum wurden
von den zustindigen Fachimtern diverse Einzelgespriche und Telefonate zu dieser Thematik
gefthrt.

Dennoch liegt bisher seit Ende Oktober 2022 nur von einem Grundstiickseigentimer im Gel-
tungsbereich des "B 165" die Grundzustimmung zur PBb vor. Der Anteil der Flichen im Ei-
gentum dieses Grundstiickseigentiimers betrigt ca. 1/3 der Gesamtflichen im Geltungsbe-
reich des "B 165".

Laut den Aussagen aus dem Kreis der tibrigen Eigentiimer:innen basieren die zurtickhalten-
den Rickmeldungen groB3teils auf fehlenden Informationen iiber die geplanten Nutzungen
bzw. die Ausgestaltung des Planungsrechtes im Areal. Insofern kénnten nach Konkretisierung
der Planung weitere Grundstiickseigentiimer:innen die Grundzustimmung erteilen.

9. Kosten

Die im Zuge des Bebauungsplanverfahrens entstehenden Kosten fir die Stadt Mainz sind ak-
tuell noch nicht zu beziffern und werden im Rahmen des weiteren Bebauungsplanverfahrens
durch die stadtischen Fachimter ermittelt.

10. Weiteres Verfahren

Vor dem Hintergrund der aufgefiihrten, geinderten Rahmenbedingungen und Planungsziele
fir das Areal wird fir eine geordnete stidtebauliche Entwicklung des Areals ein erneuter Auf-
stellungsbeschluss durch den Stadtrat der Stadt Mainz notwendig.

Auf der Grundlage der in "Planstufe I" beschlossenen Planung soll in einem nichsten Schritt
die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Aushangverfahren
und im Anschluss daran das Anhérverfahren gemil3 § 4 Abs. 2 BauGB erfolgen.

Anlagen:
Bebanungsplanentwnrf "Siidlich der Jakob-Leischner-Strafie (B 165)"
Vermerk diber die friibzeitige Beteiligung der Bebirden und sonstigen Trager gffentlicher Belange gem. § 4 (1) BanGB
Begriindung

Finanzierung
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. Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017

(BGBL. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBL. | S.
674) gedndert worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-

vember 2017 (BGBL. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zu-

letzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL. | S. 1802) gedndert worden
ist.

Gesetz iber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29.07.2009 (BGBI. | 2009, S. 2542) das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert worden ist.

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. Médrz 2021 (BGBI. | S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10.
September 2021 (BGBI. | S. 4147) gedndert worden ist.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz- WHG) vom 31. Juli

2009 (BGBL. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021
(BGBI. | S. 3901) gedndert worden ist.

Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBI. 1998, S. 365), zu-
letzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBI. 2021 S. 543).

Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBI. 1994,
S.153), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.01.2022 (GVBL. S. 21).

Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft (Naturschutzge-

setz - LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBI. 2015, S. 283), § 42 geédndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 08.04.2022 (GVBI. S. 118).

Wassergesetz flir das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) vom

14.07.2015 (GVBL. 2015, S. 127), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
28.09.2021 (GVBI. 2021 S. 543).

Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBI. 1978, S. 159), zuletzt gedndert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBI. 2021 S. 543).

Hinweis:
DIN-Normen und sonstige Regelwerke

Die im Zusammenhang mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-
Normen oder sonstigen Regelwerke zu Umweltbelangen konnen beim Umweltamt der
Stadt Mainz wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden.

Zu weiteren genannten DIN-Normen oder sonstigen Regelwerken erteilt das
Stadtplanungsamt der Stadt Mainz entsprechend Auskunft.

CAD - Planelemente

Planteil Dateiname Stand
Plan, Legende, Layout Bplan B 165 Pl.dwg 12.12.22
Digitale Stadtgrundkarte Sgk B 165 UTM 22.dwg 19.09.22

Textliche Festsetzungen

Abstimmung
Amt Ergebnis Datum Unterschrift
60 - Bauamt Kataster gepriift

Verfahren

Genehmigung

-

. Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat gemé&s § 2 Abs. 1 BauGB:

09.04.2014

N

. Ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
gemaf § 2 Abs. 1 BauGB:

w

. Ortsiibliche Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung:

~

. Offentlichkeitsbeteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BauGB:
bzw. Aushang vom bis

%]

. Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung mit Begriindung
geméaf § 3 Abs. 2 BauGB:

6. Ortsuibliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer:
Auslegung vom bis

7. Beschluss zur erneuten / eingeschréankten 6ffentl. Auslegung gemas

§ 4a Abs. 3 BauGB aufgrund der Anderung des Bebauungsplanentwurfes:

8. Ortsuibliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer:
erneute / eingeschrinkte Auslegung vom bis

9. Satzungsbeschluss durch den Stadtrat gemé&f § 10 Abs. 1 BauGB:

10. Genehmigung der héheren Verwaltungsbehdrde gemas
erneute / eingeschrinkte Auslegung vom bis

11. Ausgefertigt:

12. Bekanntmachung des Beschlusses / der Genehmigung und
Inkrafttreten gemaf § 10 Abs. 3 BauGB:

Bearbeiter/in Groh
Schuy
Zeichner/in Neumert
Gerter
Abteilungsleiter Rosenkranz
Amtsleiter Strobach
Mainz

Beigeordnete

Ausgefertigt, Mainz

Oberbiirgermeister

Landeshauptstadt Mainz

Stadtplanungsamt

Bebauungsplan
Planstufe |
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Begriindung "B 165"

Begriindung zum Bebauungsplan "Siidlich der Jakob-Leischner-Straie (B 165)"

3.1

3.2

3.2.1

3.2.1

Raumlicher GeltungsbereiCh.......coouiiiiiiiiiieiece e 3
Erfordernis der Planung und Planungsziel ........ccceeeeeevvieeriniiieeeineiieeeeeeceeeene 3
Darstellungen des Flachennutzungsplanes ..........ccoeoeeeiiiiiniiiininieiniiceniieenne 5
Rechtskréftige Bebauungsplane.........ccovccvvieiiieiiiieiiriirieececire e eecreee e s saneeeees 6
Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il A (B 84/Il A)"................. 6
Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil [ B (B 84/11 B)"................. 7
Beschleunigtes Verfahren gem. § 132 BauGB........ccooovvviiiiiiiiiieeiiciiieeeccceeee, 8
Stadtebauliches KONZEPt.........oooiieiiieeeieeeeeeeeeteeeeee e 8
VerkehrSerSChlIEBUNG.....ccoouviiiiiteeeetteeeee et seee e e e are e e s eanne 9
Festsetzungen des Bebauungsplanes ...........cccoecveeriiiiiiiiiniieenineennieeeeeen. 10
FamilienfreundlichkeitSprifung.........cooeoeeeeeieeiriiereeeeeeeeeeee e 10
SHALISTIK . eeeeeeeeireeeeeetee et e s e s s rn e e s ans 10
KOSTEN .. 11

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens "B 165" sollen nach aktuellem Stand folgende Gut-
achten erarbeitet werden:

Immissionsschutz, Schallschutz
Erschiitterungsgutachten
Artenschutzgutachten
Baumgutachten
Bodengutachten
Versickerungsqgutachten
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Begriindung "B 165"

1. Raumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes "B 165" befindet sich in
der Gemarkung Mainz-Bretzenheim in der Flur 13 und wird begrenzt:

o im Norden durch die "Jakob-Leischner-Strate" (Flurstiicksnummer 34/6),
. im Osten durch die Straf3e "Am Ostergraben" (Flurstiicksnummer 256/9),
o im Siiden durch die Strafte "Am Heckerpfad" (Flurstiicksnummer 262/6),

. im Westen durch die 6stliche Grundstiicksgrenze der Parzelle der "Feuerwa-
che I" mit der Flurstiicksnummer 43/5, den nordlichen Grundstiicksgrenzen
der Parzellen mit den Flurstiicksnummern 41/5, 39/2 und 38/11 sowie der
ostlichen Grundstiickgrenze des Flurstiickes mit der Flurstiicksnummer
38/10 (Areal der "Dt. Telekom AG").

2. Erfordernis der Planung und Planungsziel

Das ca. 15.450 m2 grof3e Areal in Mainz-Bretzenheim befindet sich in direkter
Nachbarschaft zur "Feuerwache I" der Mainzer Berufsfeuerwehr. Aktuell befinden
sich im Geltungsbereich des "B 165", neben landwirtschaftlich genutzten Fla-
chen, die Flachen eines ehemaligen Stahlrecycling- und Entsorgungsunterneh-
mens nebst zwei Wohngebduden, eine Autovermietung und eine Rechtsanwalts-
kanzlei in dem ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesen "Am Heckerpfad 21".

Zur stadtebaulichen und insbesondere der verkehrlichen Entwicklung und Ord-
nung des Bereiches zwischen der "Jakob-Leischner-StrafRe" im Norden und der
StraBe "Am Heckerpfad" im Siiden wurde am 09.04.2014 die Einleitung eines
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Begriindung "B 165"

Bauleitplanverfahrens "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)" vom Stadtrat
der Stadt Mainz beschlossen (Aufstellungsbeschluss).

Im Zuge der Planungsiiberlegungen sollen die Flachen stadtebaulich neu geord-
net werden. Hierfiir wurde fiir die Flachen zwischen der "Feuerwache 1" und dem
Entsorgungsunternehmen ein entsprechendes stadtebauliches Konzept fiir eine
Wohnbebauung erstellt. Zielsetzung des Bebauungsplanes "B 165" ist, das Areal
einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung zuzufiihren. Die zukiinftigen als
auch die bestehenden Nutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
"B 165" sollen planungsrechtlich aufeinander abgestimmt bzw. gesichert wer-
den, um eine geordnete stadtebauliche Entwicklung sowie eine verbesserte ver-
kehrliche Erschliefung in diesem Bereich von Mainz-Bretzenheim zu gewdhrleis-
ten.

Hierbei sollen insbesondere die Art und das Maf3 der baulichen Nutzung, die Ge-
baudehohen und Gebadudestellungen unter Beriicksichtigung der vorhandenen
Topographie, der Bestandsgebdude sowie der umgebenden Nutzungen (Feuer-
wache, gewerbliche Nutzungen, Wohnen) stadtebaulich vertraglich geregelt wer-
den. Damit soll der Rahmen fiir bauliche Erweiterungen bzw. Neubebauungen be-
reits bebauter Grundstiicke bestimmt werden. Insbesondere die auf das Gebiet
einwirkenden Immissionen (Ldarm, Erschiitterungen etc.) sind im Verfahren zu be-
achten.

Aufgrund der zentralen Lage inmitten des Stadtteils Mainz-Bretzenheim sowie der
guten verkehrlichen ErschlieBung bietet sich dieses Areal fiir eine Nutzung als
Wohnstandort (Allgemeines Wohngebiet) an. In Anbetracht der aktuellen Wohn-
raumsituation in Mainz und der anhaltend starken Nachfrage nach Miet- und oder
Eigentumswohnungen, soll im Geltungsbereich des "B 165" eine Wohnbebauung
in Form von Geschosswohnungsbauten ermdéglicht werden. Hintergrund ist neben
der zentralen Lage im Stadtteil Mainz-Bretzenheim die unverandert hohe Nach-
frage nach Wohnraum in Mainz. Gegeniiber einer Einzelhausbebauung ist Ge-
schosswohnungsbau geeignet, eine hohere Ausnutzung des Grund und Bodens
und eine flachensparende Stadtentwicklung zu ermdglichen.

Im Bebauungsplanentwurf "B 165" soll als Art der baulichen Nutzung "Wohnen
(WA)" festgesetzt werden.

g:\amt61\textverarbeitung\pc3\sg2\schuy\3.249.msy.docx Stand: 19.12.2022 4



Begriindung "B 165"

3. Planungsrechtliche Situation

3.1 Darstellungen des Flachennutzungsplanes

<« .
. oR=
Lt

Abbildung: Auszug Fldchennutzungsplan der Stadt Mainz vom 24. 05.2000 - Redaktionelle Fort-
schreibung (Stand: 2010); Quelle: Stadt Mainz

Der Flachennutzungsplan der Stadt Mainz stellt den betreffenden Bereich des
"B 165", ebenso wie weite Teile des Bretzenheimer Ortskernes, als bestehende
gemischte Bauflache (M) dar.

"Gemischte Bauflachen" konnen nach § 1 Abs. 2 der BauNVO in einem Bebau-
ungsplan weiter nach Baugebieten untergliedert werden. Die nunmehr vorgese-
hene Wohnnutzung im Geltungsbereich des "B 165" stellt eine Konkretisierung
der Darstellungen des Flachennutzungsplanes dar, indem in diesem Teilbereich
derim Flachennutzungsplan dargestellten gemischten Baufldache (M) eine Wohn-
nutzung vorgesehen wird. Hierdurch wird die im Flachennutzungsplan darge-
stellte, flichenhafte Zielstellung von gemischten Bauflachen (M) weiterhin erhal-
ten. Im Sinne des Vorranges der Innenentwicklung sollen in diesem Bereich von
Mainz-Bretzenheim die vorhandenen Entwicklungspotentiale verstarkt fiir Wohn-
nutzung zur Verfiigung gestellt werden.

Der Bebauungsplan "B 165" ist somit aus dem Flachennutzungsplan (FNP) der
Stadt Mainz entwickelt.
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Begriindung "B 165"

3.2 Rechtskraftige Bebauungspldne

Der Geltungsbereich des "B 165" iiberlagert in Teilbereichen die rechtskraftigen
Bebauungspldne "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il B (B 84/11 B)", rechtskraf-
tig seit dem 09.05.1979 sowie "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il A
(B 84/l A)", rechtskraftig seit dem 31.08.1978.

3.2.1 Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il A (B 84/Il A)"
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Abb/ldung Auszug aus dem Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il A (B 84/1lA)";
Quelle: Stadt Mainz

Im Bereich der 'Strae "Am Heckerpfad" wird der Bebauungsplan "Westumge-
hung Bretzenheim - Teil Il A (B 84/11 A)", rechtskraftig seit dem 31.08.1978, in
einem Teilbereich iberplant.

Der Bebauungsplan "B 84 /11 A" setzt fiir den Bereich der Strafie "Am Heckerpfad"

eine offentliche Verkehrsflache fest. Diese Flache wird im Bebauungsplanentwurf
"B 165" auch weiterhin als offentliche Straflenverkehrsflache festgesetzt.
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Begriindung "B 165"

3.2.1 Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il B (B 84/l B)"
| L o AT

R P

i
1

Abb/[dung Auszug aus dem Bebauungsplan Westumgehung Bretzenhe/m Teil // B (B 84/// B)
Quelle: Stadt Mainz

Mit dem Bebauungsplan "Sudlich der Jakob-Leischner-Strafie (B 165)" sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Entwicklung einer Wohnnutzung
auf den Flachen an der "Jakob-Leischner-Strafie" geschaffen werden. Hierzu ist
die Planung einer neuen ErschlieBungsstrafie notwendig.

Der Geltungsbereich des "B 165" wird im Norden um den Einfahrtsbereich der
neuen ErschlieBungsstrafie erweitert. Hierbei wird der rechtskraftige Bebauungs-
plan "Westumgehung Bretzenheim - Teil Il B (B 84/Il B)", rechtskraftig seit dem
09.05.1979 in Teilbereichen liberplant.

Der Bebauungsplan "B 84/II B" setzt in diesem Bereich der geplanten "Gebiets-

einfahrt" eine offentliche StraRenverkehrsfliche sowie eine 6ffentliche Griinfla-
che fest.
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Begriindung "B 165"

3. Beschleunigtes Verfahren gem. § 13a BauGB

Der Bebauungsplan "B 165" bildet die planungsrechtliche Grundlage fiir eine
MaBnahme der Innenentwicklung. Die im Bebauungsplan festgesetzte zuldssige
Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung (iiberbaubare
Grundflache) unterschreitet den in § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannten Schwel-
lenwert von 20.000 m2,

Des Weiteren wird durch den Bebauungsplan die Zuldssigkeit von Vorhaben, die
einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach UVPG o-
der nach Landesrecht unterliegen, nicht begriindet. Anhaltspunkte fiir eine Be-
eintrdchtigung der Erhaltungsziele oder des Schutzzweckes von Gebieten von ge-
meinschaftlicher Bedeutung oder europaischer Vogelschutzgebiete im Sinne des
BNatSchG liegen ebenfalls nicht vor. Somit sind die Voraussetzungen gegeben,
dass das Bauleitplanverfahren unter Anwendung des § 13a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren durchgefiihrt werden kann.

Die beriihrten Umweltbelange werden im Verfahren untersucht und in der Begriin-
dung zum Bebauungsplan dargestellt. Die Erstellung eines Umweltberichtes ist
gem. § 13a BauGB nicht erforderlich.

4, Stddtebauliches Konzept

Im Geltungsbereich des "B 165" soll eine Wohnbebauung in Form von Geschoss-
wohnungsbauten ermdglicht werden. Die Erschlief3ung soll iiber die neue, inner-
gebietliche Zufahrt erfolgen, der ruhende Verkehr soll iiberwiegend in Tiefgara-
gen untergebracht werden.

Im stadtebaulichen Entwurf wird entlang der beiden Stralen "Jakob-Leischner-
StraRe" und "Am Ostergraben" eine lineare Bebauung in Form von 3-geschossi-
gen Mehrfamilienhdusern vorgesehen. Diese Gebdude sollen den inneren Be-
reich des Areals vom Straflenverkehrslarm abschirmen und zudem eine klare
stadtebauliche "Kante" zu den beiden bestehenden Strafien definieren.

Fiir die beiden Bestandgebdude an der Strafie "Am Ostergraben" (Hausnummern
6,8, 10) besteht grundsatzlich ein Bestandsschutz. Mit der Vorliegenden Planung
kénnen die Gebaude in der aktuellen Form erhalten werden, es besteht jedoch
die Option, die Grundstiicke mittels einer Mehrfamilienhausbebauung zu be-
bauen.

Entlang derinnergebietlichen Erschliefungsstraf3e wird ebenfalls eine Bebauung
mit dreigeschossigen Mehrfamilienhdusern vorgesehen. Im Siiden des Geltungs-
bereiches soll eine Spielplatzflache vorgesehen werden.

Fiir den siidwestlichen Bereich wird eine 3-geschossige Bebauung in Form zweier
Gebaduderiegel vorgesehen. Diese Flachen sind bereits heute iber das offentliche
StrafRennetz erschlossen und sind im Bestand durch einen ehemaligen Aussied-
lerhof besetzt. Die heutige Nutzung bzw. die Gebdudestrukturen genief3en eben-
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Begriindung "B 165"

falls einen Bestandsschutz. Es besteht jedoch durch die Bauleitplanung die Mog-
lichkeit einer kiinftigen Entwicklung der Grundstiicke im Duktus der tibrigen, ge-
planten Bebauung in Form von Mehrfamilienhdusern.

In diesem Bereich kann mittels einer separaten, privaten Erschlieung und einer
nach Westen vorgelagerten Carportanlage zur "Feuerwache I" eine effiziente Er-
schlieung erfolgen. Hierbei besteht zudem die Option, diesen Teilbereich in ei-
nem nachgelagerten Bauabschnitt separat zu realisieren.

Fa |
e “p & Bt /’/‘—. \ L

/\bbilb’ung: Stddtebaulicher

© W e 74

Entwurf "B 165"; Quelle: Stadt;ﬂanungsaiht Mainz, Stand 1 2/2022

5. Verkehrserschlielung

Das Plangebiet soll iiber eine neue ErschlielungsstraBBe an die drtlichen Haupter-
schliefungsstraBBen -hier die "Jakob-Leischner-StraBe" im Norden- angebunden
werden. Uber einen zentralen Zufahrtsbereich im Norden soll eine ErschlieRungs-
straf’e mit einer Breite von 6,5 m der Anbindung der Gebadude im Geltungsbereich
sowie der Bestandsgebdude an der StraBe "Am Heckerpfad" dienen.
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Begriindung "B 165"

Die Straf’e "Am Heckerpfad" im Siiden des Geltungsbereiches dient aktuell der
Zufahrt zu den unmittelbar angrenzenden Wohngebaduden und in Verlangerung
der Briicke iiber die "Essenheimer StraRe", der Erschlie3ung der landwirtschaftli-
chen Aussiedlungen im Bereich westlich der "Essenheimer Straf3e".

Die derzeit bestehende Anbindung der Strae "Am Heckerpfad" an die Straf’e "Am
Ostergraben" soll aus verkehrlichen Griinden fiir den 6ffentlichen PKW-Verkehr
geschlossen werden und zukiinftig nur noch als Fu3- und Radwegeverbindung zur
Verfiigung stehen. Die Erschliefung der bestehenden Gebdude wird zukiinftig
tiber die neue Erschliefungsstrafie erfolgen.

6. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Dieser Punkt wird im weiteren Verfahren ergdnzt

7. Familienfreundlichkeitspriifung

Dieser Punkt wird im weiteren Verfahren ergdnzt

8. Statistik
Allgemeines Wohngebiet (WA) 12.473 m2 (80,7 %)
Offentliche Verkehrsflachen 1.890 m?2 (12,2 %)
(Private Verkehrsflachen 483 m2 (3,1 W)
Offentliche Griinflichen 604 m?2 (3,9 %)
Raumlicher Geltungsbereich 15.450 m?2 100 %
Anzahl der Wohneinheiten (WE) ca.120-140 WE
Einwohner (2,3 Einwohner (EW)/WE) ca.280-320 EW
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Begriindung "B 165"

9. Kosten

Die im Zuge des Bebauungsplanverfahrens entstehenden Kosten fiir die Stadt
Mainz sind aktuell noch nicht zu beziffern und werden im Rahmen des weiteren
Bebauungsplanverfahrens durch die stadtischen Fachamter ermittelt.

Mainz,

Marianne Grosse
Beigeordnete

g:\amt61\textverarbeitung\pc3\sg2\schuy\3.249.msy.docx Stand: 19.12.2022 11



———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

O

Aktz.: 61 26 Bre 165

""Siidlich der Jakob-Leischner-Stral3e (B 165)"

I. Vermerk

iiber die friihzeitige Behordenbeteiligung gemil3 § 4 Abs. 1 BauGB

A) Formalien

Dauer des Beteiligungsverfahrens:  01.02.2019 bis 19.02.2019 sowie
vom 26.04.21 bis zum 19.05.2021 (erneute Beteiligung der stidtischen Fachimter)

Anzahl der beteiligten TOB: 54 Anzahl der Antworten von TOB: 19

Vorkoordinierungstermin/Scoping mit den Fachimtern der Stadt und TOB: 19.02.2019

Folgende Triger 6ffentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht bertihrt sind bzw.
keine Stellungnahme erforderlich ist:

e 20-Amt fiir Finanzen, Beteiligungen und Sport, Abt. Sport
e (0-Bauamt, Abt. Denkmalpflege

e Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-
wehr

e Handelsverband Mittelrhein-Rheinhessen-Pfalz

e Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

e DPlanungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe

e Polizeipriasidium Mainz, Sachbereich 15, Zentrale Privention
e SGD Siid, Obere Landesplanungsbehérde

e Telefonica Germany GmbH
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

B) Anregungen aus dem Anhérverfahren

1.  10-Hauptamt, Frauenbiiro (Gleichstellungsstelle)
- Schreiben vom 05.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung.

Sonstige Anregungen

e  Bezuglich Tiefgaragen seien die Sicherheitskriterien fiir Parkhduser und Tiefga-
ragen zu beachten. Nicht einsehbare und verschattete Bereiche sind zu vermei-
den. Insbesondere sei darauf zu achten, dass Einstellplitze tiberschaubar gestal-
tet werden. Stellflichen fiir Mobilititseingeschrinkte seien so anzuordnen, dass
diese selbststindig auf kiirzestem Weg einen Ausgang erreichen kénnen.

e Die Gestaltung der Durchgangs- und Verbindungswege-vor allem in den ver-
kehrsberuhigten Bereichen- sollten offen, gut einsehbar und barrierefrei gestaltet
werden und insbesondere die Mobilititsanspriiche von Kindern und mobilitats-
eingeschrinkten Menschen berticksichtigen.

e Die vorgesehene Begriinung sei so anzulegen, dass Sichtbeziechungen gewihr-
leistet werden. Bei den griinplanerischen Festsetzungen sei Vegetation zu bevor-
zugen, die Transparenz gewihrleistet. Die Bepflanzung der Zugangswege sei
dem Sicherheitsbeduirfnis anzupassen.

Stellungnahme

Die vorgebrachten Themenbereiche "Sicherbeitskriterien fiir Parkhduser und Tiefgaragen", "Ge-
staltung der Wegeverbindungen" und "Begriinung" sind nachvollziehbar, die Umsetzung bzw. Fest-
setzung der vorgeschlagenen Mafnabmen ist jedoch anf der Ebene der Bauleitplanung nicht miglich.
Der Bebauungsplan schafft mit Eintreten der Rechtskraft die rechtliche Grundlage fiir spatere Ein-
zelbanvorbaben. Die konkrete Objekiplanung obliegt dem jeweiligen, spéteren Banberrn. Eine
zwingende 1 orgabe zur Ausgestaltung von Tiefgaragen, der Gestaltung von Durchgangs- und 1/ er-
bindungswegen sowie von Bepflanzungen erfolgt anf der Ebene der Bauleitplanung nicht.

2. 12-Amt fiir Stadtforschung und nachhaltige Stadtentwicklung

- Schreiben vom 05.05.20217 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung.

Sonstige Anregungen

e  Gegen die angestrebte Wohnnutzung wiirden keine Anregungen bestehen. So-
bald eine Abschitzung der hieraus resultierenden Wohneinheiten bestiinde,
wurde um entsprechende Information gebeten.

e Eswirde angeregt, im Plangebiet Einzelhandelsnutzungen auszuschlieBen.
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

Stellungnahme

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Sobald belastbare Zablen zu den geplanten Wobnein-
heiten vorliegen, werden diese den tangierten Fachdmtern mitgeteilt. Im weiteren Verfabren wird in
Abstimmung mit dem ustindigen Fachamt eruiert, ob und in welchem in welchem Umfang ein
Ausschluss von Einzelbandelsbetrieben erfolgt. Entsprechende Festsetzungen konnen dann bei Be-
darf in den Bebanungsplanentwurf aufgenommen werden.

3. 37-Feuerwehr
- miindliche AufSernngen im Rabmen des Scopingtermins, Schreiben vom 19.02.19, 24.04.19,
29.04.21, 30.04.21 sowie Schreiben vom 11.03.2022

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Lirmimmissionen

Die benachbarte Feuerwache I sei im 24h / 365 d Dauerbetrieb. Lirmimmissi-
onen unterschiedlichster Intensitit und Dauer wirden vorkommen. Téglich
wirden Fahrzeuge zwischen 7:00 Uhr und 7:30 Uhr auf Thre Funktionsfahigkeit
gepriift. Es gibe unter anderem eine betriebseigene Tankstelle sowie eine Kraft-
fahrzeugwerkstatt. Die bestehenden Nutzungen bzw. der Dienstbetrieb diirften
durch eine neu entstehende Wohnbebauung nicht beeintrichtigt werden (Be-
schwerden wg. Larmimmissionen).

An ein allgemeines Wohngebiet wirden hohere Anforderungen an den Lirm-
schutz gestellt als z.B. an ein Mischgebiet. Es solle gepriift werden, ob nicht die
Flichen, welche an die Feuerwache angrenzen wiirden, als Mischgebiet ausge-
wiesen werden konnten.

Stellungnahme

Im Bauleitplanverfabren wird ein schalltechnisches Gutachten erstellt. Die Ergebnisse werden in den
weiteren Planungsschritten éffentlich dargelegt. Erforderliche Festsetzungen bzw. eine Andernng der
geplanten Art der baulichen Nutzung werden nach 1 orliegen des Gutachtens bei Bedarf in den
Bebaunungsplanentwurf iibernommen. Die Ausweisung eines Mischgebietes ist im aktuellen Bebau-
ungsplanentwurf nicht vorgeseben.

Sonstige Anregungen

e Loéschwasserversorgung
Zur Loschwasserentnahme aus der abhingigen Léschwasserversorgung sind
Hydranten von min. 1600 1/min. (96m?®/h) in einer Entfernung von hochstens
160 m zu jedem Gebiude einzurichten.
Die Hydranten seien in einem Abstand von max. 120 m zueinander anzuordnen.
Standorte seien mit der Feuerwehr abzustimmen.
Die Loschwasserversorgung durch die Mainzer Netze wiirde ausschlief3lich im
offentlichen Stralenraum erfolgen.

e Rettungswege/ Flichen fiir die Feuerwehr

Soll der zweite Rettungsweg tiber Rettungsgerite der Feuerwehr fiihren, sei ins-
besondere § 7 LBO Rheinland-Pfalz sowie das Merkblatt "Flichen fiir die Feu-
erwehr im Stadtgebiet Mainz" zu beachten.
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———————— Vermerk friihzeitige Behdrdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strafie (B 165)"

e Erreichbarkeit
Die Entfernung der Gebdude von der nachst moglichen Verkehrsfliche, welche
mit Feuerwehrfahrzeugen erreicht werden kann, darf hochstens 50 m betragen
und misse Gber ausreichend befestigte Wege fithren.

Stellungnahme

Der Nachweis von Flichen fiir die Fenerwebr zur Bereitstellung des zweiten Rettungsweges ist im
Rabmen des Baugenehmigungsverfabrens von Seiten der Banberren nachzumweisen. Grundsdtzlich
gilt jedoch, dass der zweite Rettungsweg bauseits 3n gewdbrieisten ist. Ein Nachweis im Rabmen
des Banlertplanverfabrens ist daber nicht exforderlich. Eine Zuwegung ist iiber das dffentliche Stra-
fennetz und die nen geplante Verkebrserschliefsung gesichert.

Im Geltungsbereich des "B 165" bzw. unmittelbar angrenzend befinden sich bestehende dffentliche
Verkebrsflachen (StrafSe "'|akob-Leischner-Strafse”, " Am Ostergraben" und "Am Heckerpfad"),
in welchen bereits Lischwasserbydranten vorhanden sind.

e Flichen fiir die Feuerwehr
Die Feuerwehr wiirde dringend Flichen fur die Erweiterung der "Feuerwache
I" benétigen. Flichen fir den Gemeinbedarf seien bei der zukiinftigen Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes hierfiir vorzusehen. Der Flichenbedarf wiirde ca.
3.500 m? betragen. Eine reine Wohnbebauung auf dem Areal wiirde von der
Feuerwehr abgelehnt.

Das Gelinde der Telekom solle nicht als "Allgemeines Wohngebiet" ausgewie-
sen werden sondern als Gemeinbedarfsfliche "Feuerweht".

Die Alarmausfahrt fir das Feuerwehrgeritehaus sei mittig, zur Jakob-Leischner-
Stral3e auszurichten. Die Zufahrt zum Gelinde wiirde tiber die neu geplante Zu-
fahrtsstral3e erfolgen.

Mit Schreiben vom 11.03.2022 wurde von der 37-Feuerwehr mitgeteilt, dass das
Vorhaben von Seiten der Feuerwehr an diesem Standort nicht weiterverfolgt
wiirde.

Stellungnahme

Die Kldarung zum Standort fiir die freiwillige Feuerwehr Mainz-Bretzenbeim sowie weitere Nut-
gungen der Fenerwehr Maing, im Geltungsbereich des "B 165" nebst der Fragestellung des notwen-
dig werdenden Grunderwerbs wurde mit den tangierten stédtischen Fachamtern in einer 1 ielzah!
von Abstimmungsterminen eruiert und abschliefsend geklirt.

Mit Schreiben vom 11.03.2022 teilte die 37- Feuerwebr mit, dass im Geltungsbereich des "B 165"
kein Standort fiir die Freiwillige Fenerwebr sowie weitere Nutzungen durch die Fenerwebr vorgese-
hen werden sollen. Das Bebauungsplanverfabren "B 165" wird somit mit einer geplanten Wobnbe-
banung obne Beriicksichtigung eines Standorts fiir die Feuerwebr weiterbetrieben.
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4. 60-Bauamt, Abteilung Bodenmanagement und Geoinformation
- Schreiben vom 08.02.2019 und 06.05.21-

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.

Sonstige Anregungen

e Fine Neuordnung der Grundstiicke sei, im Rahmen einer vereinfachten Umle-
gung, erforderlich.

e Der Grundsatzbeschluss fiir die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung er-
folgte am 03.12.2014. Fir das Plangebiet wiirde die partnerschaftliche Bauland-
bereitstellung nur zur Anwendung kommen, wenn eine erneute Beschlussfas-
sung fur die Aufstellung erfolgen sollte. In diesem Fall wiirde die Festsetzung
der Fortschreibung des Grundsatzbeschlusses zur PBb vom 18.11.2020 gelten.

Stellungnahme

Der Stadtrat hat in seinem Beschluss zur Partnerschaftlichen Banlandbereitstellung - am
03.12.2014 (fortgeschrieben am 18.11.2020) n. a. festgelegt, dass in neuen Wobngebieten ab einer
Bebaunng von 10 Wobneinbeiten/ Grundstiick ein Anteil von rund einem Drittel an gefordertem
Wobnraum mittels stidtebaulichen 1 ertrags sicherzustellen ist und von den Grundstiickseigentii-
mer:innen ein Beitrag fiir den mit dem Plangebiet usammenbangenden Ausban der Infrastruktur
g leisten ist.

Aufgrund wesentlicher Andernngen der Planungs3iele und -inhalte (Planungs3iele, Geltungsbereich
ete.) gegeniiber dem -vor Einfiibrung der Partnerschaftlichen Banlandbereitstellung- 2014 formulier-
ten Aufstellungsbeschluss des "B 165" (Ziel hier war n.a. eine verbesserte Zu- und Abfabrt 3,
bzw. von dem bestebenden Entsorgungsbetrieb in Mainz-Bretzenheim, eine eventuelle 1 erlagerung
des Entsorgungsbetriebs etc.), besteht die Notwendigkeit, einen ernenten Aufstellungsbeschluss u
fassen.

Vor diesens Hintergrund kommt nunmebr die Partnerschaftliche Banlandbereitstellung (PBb) fiir
das Bauleitplanverfabren "B 165" zum Tragen. Im August 2022 wurden die betreffenden Grund-
stieksergentiimer:innen per Schreiben siber die Partnerschaftliche Banlandbereitstellung (PBb) infor-
miert und um Unterschrift und Riicksendung des beigefiigten Formulars fiir die Grundzustimmung
bis 15. September 2022 gebeten. Im Nachgang hiergu wurden von den zustindigen Fachamtern
diverse Einzelgespriche und Telefonate zu dieser Thematik gefiibrt.

Dennoch liegt bisher seit Ende Oktober 2022 nur von einem Grundstiickseigentiimer im Geltungs-
bereich des "B 165" die Grundzustimmung zur PBb vor. Der Anteil der Flichen inm Eigentum
dieses Grundstiickseigentiimers betrigt ca. 1/ 3 der Gesamtflichen im Geltungsbereich des "B 165",
Laut den Aussagen aus dem Kreis der jibrigen Eigentiimer:innen basieren die zuriickbaltenden
Riickmeldungen grofSteils auf feblenden Informationen iiber die geplanten Nutzungen bzw. die Aus-
gestaltung des Planungsrechtes im Areal. Insofern kinnten nach Konkretisierung der Planung wei-
tere Grundstiickseigentiimer:innen die Grundustimmung erteilen.

5. 61-Stadtplanungsamt, Abteilung Stralfenbetrieb
- Schreiben vom 04.05.2021 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.
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Sonstige Anregungen

e Die StraB3e "Am Heckerpfad" wiirde sich zurzeit in einem verkehrssicheren Zu-
stand befinden, entspriche aber in ihrem Aufbau nicht den heutigen Standards
(Standardisierung des Oberbaus fur Verkehrsflichen, Belastungsklasse 0,3).

e Um Stralenschidden an der Stralle "Am Heckerpfad" aufgrund der zu erwarten-
den hohen Achslasten der Baufahrzeuge fiir geplante Bauvorhaben zu vermei-
den wird eine Reduzierung der tatsichlichen Achslast fir unumginglich gehal-
ten.

e s sollte geprift werden, ob eine Beschilderung mit dem Verkehrszeichen - Ver-
bot fiir Fahrzeuge tiber 7,5 t tatsidchliche Achslast - angeordnet werden koénne.
Sollte dies nicht méglich sein, seien die hieraus resultierenden Instandsetzungs-
und Erneuerungskosten durch die privaten Bauherrn zu tragen.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Erschliefung des Plangebietes soll iiber eine
neue innergebietliche 1 erkehrsfliche in einer Breite von 6,5 m erfolgen. Ob eine Beschrinkung fiir
Fabrzeuge mit einer Achslast iiber 7,5 t im Areal bzw. anf den vorhandenen dffentlichen 1 er-
kehrsflichen notwendig wird, wird in weiteren Verfabren eruiert. Die Beschilderung von dffentlichen
Strafsenverkebrsflichen ist nicht Gegenstand des Banleitplanverfahrens. Der Hinweis wird jedoch
an die ustandige Fachstelle weitergegeben.

6. 61-Stadtplanungsamt, Abteilung Strallenverkehrsbehdrde, Koordinierungs-
stelle
- Schreiben vom 28.04.2022 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.

Sonstige Anregungen

e Innerhalb des Plangebiets ligen Hausanschlussleitungen. Bei den Bestandsge-
biuden, die ggf. zuriickgebaut werden, waren die Hausanschlussleitungen zurtick
zu bauen. Hierfiir seien entsprechende Antrige an die jeweiligen Versorger zu
richten.

e Das Gebiude im nordwestlichen Teil des Geltungsbereichs wiirde erhalten. In
dem Fall sei davon auszugehen, dass auch die Hausanschlussleitungen in ihrer
Lage verbleiben. Dort ist bei der Aufstellung des Bebauungsplans auf die beste-
henden Leitungen Riicksicht zu nehmen. Dies gelte insbesondere fur geplante
Baumpflanzungen oder bauliche Anlagen.

e  Gemail den zeichnerischen Festsetzungen im Vorentwurf solle die Strafie "Am
Heckerpfad" von der Stralle "Am Ostergraben" fiir den MIV abgebunden wet-
den. Hierzu solle ein Teil der Fahrbahnfliche in eine Griinfliche umgewandelt
werden. In diesem Abschnitt ligen etliche Versorgungsleitungen. Fine Griinfla-
che wire nur dann denkbar, wenn auf die Anpflanzung von Baumen und grof3er
Strauchgewichse zum Schutz der Leitungen verzichtet wiirde.
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e Inwiefern die bestehenden Versorgungsleitungen in den umliegenden Straf3en
zur Versorgung des Plangebiets ausreichend dimensioniert sind, kénne nur
durch die jeweiligen Versorger beurteilt werden.

e  Wenn das Plangebiet mit Fernwirme versorgt werden sollte ist zu beachten, dass
sich die nichsten Fernwirmeleitungen im Bereich der "Koblenzer StraB3e" (K 3)
befinden. Aufgrund der schmalen Fahrbahnbreite der Strale "Am Heckerpfad"
und der Vielzahl an Bestandsleitungen in diesem Abschnitt, wiirde davon ausge-
gangen, dass eine mégliche Fernwirmeanbindung vermutlich nur tiber die "Ja-
kob-Leischner-StraB3e" erfolgen koénnte.

e Die Versorgungstriger seien anzufragen, ob Flichen fiir Versorgungsanlagen
vorgehalten werden miissen.

e  Grundsatzlich seien fir die Versorgung des Gebiets ausreichend breite Trassen-
korridore fir die Verlegung von Versorgungsleitungen vorzusehen. Im Optimal-
fall sollten diese Trassenkorridore innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen
liegen.

e Die offentlichen StraBenverkehrsflichen seien zum Teil aus leitungstechnischer
Sicht knapp bemessen. Abhingig davon, welche Medien in welchem Umfang
verlegt werden sollen und der Anbindungsrichtung, seien die Fahrbahnquer-
schnitte in der StraBe "Am Heckerpfad" sowie in der westlichen Planstral3e mit
ca. 6,00 m ggfs. nicht ausreichend. Der Platzbedarf der Versorgungstriger sei
abzufragen.

e  Mit Blick auf den zur Verfigung stehenden Platz fiir Versorgungsleitungen in-
nerhalb von Verkehrsflichen wiirdedarauf hingewiesen, dass auch die Installa-
tion von Beleuchtungsmasten und Kabelverteilerschrinken sowie Schachtanla-
gen bertcksichtigt werden miissten. Hierdurch wirden sich oftmals punktuelle
Hindernisse in einem Querschnitt von 0,30 m - 0,70 m ergeben, die zur Verle-
gung von Leitungen dann nicht mehr zur Verfiigung stehen wiirden. Diese Ein-
richtungen wiirden sich zum Teil im Ubrigen auch auf die nutzbare Fahrbahn-
breite fur die Verkehrsteilnehmer auswirken. Geplante Baumpflanzungen soll-
ten zu dem Trassenkorridor einen Mindestabstand von 2,50 m einhalten. Getin-
gere Abstinde seien nur in Abstimmung mit den jeweiligen Versorgungstragern
unter Einsatz von Schutzmalinahmen moglich.

e  Talls es nicht gewtinscht ist, die Fahrbahnbreiten so breit auszugestalten, sodass
tir alle Versorgungsleitungen ausreichend Platz zur Verlegung vorhanden wire,
konne der Trassenkorridor zusitzlich zur Verkehrsfliche ggfs. auch in angren-
zenden 6ffentlichen Grinstreifen untergebracht werden. Dort wire jedoch von
einer Bepflanzung mit Biumen und Strauchern abzusehen.

e Sollte fur gewisse Medien (z.B. Fernwirmeleitung) eine Anbindung durch 6f-
fentliche Verkehrsflichen nicht moglich sein, so sollten in den textlichen und
zeichnerischen Festsetzungen gentigend Flichen mit Geh- Fahr und Leitungs-
recht zugunsten der jeweiligen Versorger ausgewiesen werden, um eine regelge-
rechte Versorgung sicherstellen zu kénnen.
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e Es wirde auf § 77 i Abs. 7 Telekommunikationsgesetz hingewiesen. Demnach
sei sicherzustellen, dass bei der ErschlieBung von Neubaugebieten geeignete pas-
sive Netzinfrastrukturen, ausgestattet mit Glasfaserkabeln mitverlegt werden.

e  Mit Blick auf die angedachte Anordnung der Stellplatzflichen und Baumpflan-
zungen, ergeben sich wohl in den beiden Planstralen (bis auf den Bereich an
dem die Feuerwehrfliche angrenzt) ausschlie8lich Standorte fiir die Beleuchtung
und evtl. Kabelverteilerschrinke am Ostlichen Fahrbahnrand, zu den geplanten
Gebiauden hin. Dieser Aspekt sollte im Vorfeld mit der Stadtbildpflege geklart

werden.
Stellungnahme

Die Erschlieffung des Plangebietes soll jiber eine neue innergebietliche 1 erkehrsfliiche in einer Breite
von 6,5 m erfolgen. Es handelt sich bei der Stidtebanlichen Konzgeption um eine "'V orplanung”,
welche die geplante Erschliefsung in den Grundziigen darstellt.

Aufgrund der innerstidtischen Lage im Stadtter] Mainz-Bretzenhein soll im Geltungsbereich des
"B 165" ausschlieflich Wobnen im Geschosswobnungsban festgesetzt werden. Der rubende 1 er-
kebr soll jiberwiegend in Tiefgaragen untergebracht werden.

Die geplante Verkebrserschlieffung des "B 165" wird im weiteren Verfabren mit den zustindigen
Fachémtern abgestimmt. Hierbei wird unter anderem die Thematik des rubenden 1 erkebrs erutert
und einer einvernehmlichen Konzeption zugefiibrt.

Im weiteren Verfabren wird ebenfalls die Thematik der Energieversorgung des Gebietes einer Kld-
rung ugefiibrt. Die getroffenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren 1 erfah-
ren berdicksichtigt.

7. 67-Griin- und Umweltamt

- miindliche AnfSerungen im Rabmen des Scopingtermins sowie Schreiben vom 13.03.2019 und
20.05.2021-

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Immissionsschutz, Schallschutz
Es sei ein Gutachten zum Lirmschutz erforderlich. Hierbei seien die Parameter
StraBenverkehr, Stralenbahn, Feuerwache und gewerbliche Nutzungen zu un-
tersuchen.

Stellungnahme

Im Verfabren wird ein entsprechendes, schalltechnisches Gutachten erstellt. Die Ergebnisse werden
in den weiteren Planungsschritten dffentlich dargelegt. Evtl. erforderliche Festsetzungen kinnen nach
Vorliegen des Gutachtens in den Bebauungsplanentwurf iibernommen werden.

e Erschiitterungsgutachten
Erschutterungen durch die Stralenbahn seien méglich, ein Erschiitterungsgut-
achten sei erforderlich.

Stellungnahme
Im Verfabren wird ein entsprechendes Gutachten (Erschiitterungstechnische Untersuchung) erstellt.

Erste Ergebnisse hiergn liegen der Stadt Mainzg vor. Die Ergebnisse werden in den weiteren Pla-
nungsschritten dffentlich dargelegt. Evtl. erforderliche Festsetzungen bzmw. Himweise werden nach
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

Abstimmung mit dem ustindigen Fachamt im weiteren 1V erfabren in den Bebanungsplanentwurf
sibernommen.

e Naturschutz und Artenschutz, Landschaftsbild
Es sei ein Artenschutzgutachten (Offenlandarten, geh6lzgebundene Arten, Rep-
tilien) erforderlich. Vorhandene Gebaude seine auf Gebdudebriter (Vogel, Fle-
dermause) zu untersuchen.

Vorhandener Geholzbestand sei in stidtebaulichen Konzept bislang nicht be-
ricksichtigt. Im weiteren Verfahren sei der Erhalt vorhandener Gehdlze und
deren Integration in die Planung zu priifen.

Entlang der Jakob-Leischner-Stra3e wiirden sich stidtische Baume (Nr. 24, 25
und 206) befinden, die zum Teil der Rechtsverordnung zum Schutz des Baumbe-
standes innerhalb der Stadt Mainz (Nr. 24 und 26) unterliegen wirden. Diese
Biume seien Bestandteil der im Bebauungsplan "Westumgehung Bretzenheim
Teil II- B (B 84/ I B)" festgesetzten offentlichen Grinflichen. Mit der im stid-
tebaulichen Konzept vorgesehenen Zufahrt im Westen der Flache fir die Feu-
erwehr sei ein Erhalt dieser Baume voraussichtlich nicht moglich. Wir bitten zu
priifen, ob im stidtebaulichen Konzept bzw. in der Planzeichnung Ein- und
Ausfahrtsbereiche so festgesetzt werden konnen, dass diese Baume erhalten blei-
ben.

Die vorgesehenen Zufahrten fiir die Feuerwehr (Zufahrt und Alarmausfahrt)
sowie der Zufahrtsbereich der zentralen ErschlieBungsstral3e im "B 165" wiirden
durch die Inanspruchnahme der festgesetzten stralBenbegleitenden 6ffentlichen
Grunflichen im "B 84/ II B" zu planungsrechtlich nicht bilanzierten Eingtiffen
fithren.

Es wiirde um Prifung und Abstimmung zur Verfahrenswahl (§ 132 BauGB) und
zur Erweiterung des Geltungsbereiches gebeten. Der im Westen angrenzende
Bebauungsplan "Siidlich der K1 - Ostlich der K 3 (B 121)" wiirde entlang der
Jakob-Leischner-Strafle die Pflanzung von Baumen festsetzen. Es wiirde ange-
regt, im Geltungsbereich des "B 165" diese Pflanzgebote durch entsprechende
Festsetzungen von Neupflanzungen aufzugreifen und entlang der Jakob-Leisch-
ner-Straf3e und der Stralle "Am Ostergraben" fortzufiihren.

Im weiteren Verfahren sei zu priifen inwieweit die bereits vorhandenen Gehélze
im Plangebiet entlang dieser Strallen erhalten, dauerhaft gesichert und in die
Pflanzgebote integriert werden kénnen.

e Baumgutachten
Die vorhandenen Biume und Geholzstrukturen seien zu erfassen und zu bewer-
ten. Die vorhandenen Strukturen seien in die Planung zu integrieren. Festset-
zungen zur Begriinung des Gebietes seien zu entwickeln. Dies sollte u.a. Bein-
halten:
e Stellplatzbegrinung (Pflanzung eines Baumes je 4 angefangener Stell-
plitze)
e Vorgaben zur Begriinung der nicht iiberbaubaren Grundstiicksflichen,
einschlief3lich eines Geholzanteiles
e Dachbegrinung
e [assadenbegrinung
e Begrinung von Einfriedungen
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Stellungnahme

Im Verfahren werden die entsprechenden Gutachten beanftragt und befinden sich aktuell noch in
der Bearbeitungsphase. Die Ergebnisse werden in den weiteren Planungsschritten dffentlich dargelegt.
Ewvtl. erforderliche Festsetzungen kinnen nach 1 orliegen des Gutachtens in den Bebanungsplanent-
wurf iibernommen werden. Der Geltungsbereich des "B 165" soll um den Einfabrtsbereich der neuen
Erschliefiungsstrafle im Norden des bestehenden Geltungsbereiches erweitert werden. Hierbei wird
der rechtskriftige Bebauungsplan "W estumgehung Bretzenhein - Teil I B (B 84/11 B)", rechts-
krdftig seit dem 09.05.1979 in Teilbereichen iiberplant. Ebenso wird der Bebanungsplan
"W estumgehung Bretzenhein - Teil I1 A (B 84/11 A)", rechtskriftig seit dem 31.08.1978, in
Bereich der Strafse " Am Heckerpfad' in einem Teilbereich iiberplant.

Aktuell ist der bestebende Geholz- und Baumbestand nicht abschliefSend gutachterlich untersucht.
Bei Vorliegen der Ergebnisse kinnen erbaltenswerte Gehilze sowie Eingelbaume in der weiteren
Planung beriicksichtigt werden. Entsprechende Abstimmungen mit dem zustindigen Fachamt wer-
den bei Vorliegend der Untersuchungsergebnisse der Gutachten im weiteren Planungsverfabren
durchgefiibrt.

Der Bebanungsplan "B 165" bildet die planungsrechtliche Grundlage fiir eine Mafsnabme der In-
nenentwicklung. Somit sind die V oraussetzungen gegeben, dass das Bauleitplanverfabren unter An-
wendung des | 13a BanGB im beschleunigten 1V erfabren durchgefiibrt werden kann. Die beriibrten
Ummweltbelange werden im Verfabren untersucht und in der Begriindung zum Bebanungsplan dar-
gestellt. Die Erstellung eines Unneltberichtes ist gem. § 13a BanGB jedoch nicht erforderlich.

Bei der Festlegung der Regelungsinbalte des "B 165" werden im weiteren Verfabren in enger Ab-
stimmung mit dem 67-Griin -und Unnweltamt Festsetzungen um Erhalt und 3ur Begriinung in-
nerhalb des Geltungsbereiches abgestinmt.

¢  Griinflichen, Freiraumplanung
Mainz- Bretzenheim wiirde zu den Stadtteilen zihlen, die eine Unterversorgung
an 6ffentlichen Grunflichen vorweisen (Landschaftsplan 2015). Zudem gibe es
zu Zwecken der quartiersbezogenen Naherholung und zum Spielangebot auf
Grund der peripheren Lage des neuen Quartiers keine unmittelbare Anbindung
an bestehende Strukturen.

Vor diesem Hintergrund wiirde angeregt, im Quartier mindestens eine 6ffentli-
che Griinfliche mit der Zweckbestimmung "Kinderspielplatz" als kommunales
Angebot vorzuhalten. Als ideale Lage werde eine Fliche im nérdlichen Drittel
des Plangebietes, anstelle eines Doppelhauses, vorgeschlagen.

Das Vorhalten eines wegebegleitenden 6ffentlichen Griinstreifens im Siiden des
Plangebietes wiirde Zustimmung finden. Die Fliche solle allerdings bis an die
abknickende ErschlieBungsstralle fortgefithrt werden, um hier nachhaltig ein
Angebot mit Vegetation vorhalten zu konnen.

Stellungnahme

Basierend auf den Stellungnabmen der tangierten Fachimter wurde im stidtebanlichen Entwurf,
welcher als Grundlage fiir den Bebauungsplan dient, eine dffentliche Spielplatzfldiche im siidlichen
Bereich des Pangebiets vorgesehen. In diesem Bereich des Plangebietes ist eine bessere Erreichbarfkeit
der Spielplatzfliche iiber die bestehende Fufs- und Radwegeverbindung " Am Heckerpfad" gegeben.
Nach Konkretisierung der Planung sowie der Eruierung der erwarteten Wohneinheiten erfolgt eine
Abstimmung beziiglich der notwendigen FlichengrifSe usammen mit dem usténdigen Fachamt.
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Aufgrund der bestehenden und weiterbin notwendigen Grundstiickszufabrien im Bereich der Ge-
bande "Am Heckerpfad 12 und 14" ist ein kompletter Riickbau der Strafienverkehrsfliche nicht
miglich. Zudem befinden sich in der Strafse " Am Heckerpfad" diverse 1 er- und Entsorgungslei-
tungen. Im weiteren Verfahren wird gepriift, ob und in welcher Form in diesem Bereich Griinfldchen
angeboten werden kinnen.

e Altlasten und Bodenschutz
Die Uberpriifung des Plangebietes hitte folgende Hinweise auf Altlastenver-
dacht bzw. Bodenverunreinigungen (siche Abbildung) ergeben:
e Schrottplatz Schrohe, Am Heckerpfad 15
e Altablagerung 285, flichenhafte Auffillung mit Bauschutt und verunrei-
nigtem Erdaushub.

Beide Flichen seien im Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz regis-
triert.

Stellungnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

e Schrottplatz Schrohe
Im Fall einer Nutzungsinderung seien die fritheren Betriebsflichen des Schrott-
platzes nach BImSchG stillzulegen. Eine entsprechende Anzeige lige bereits
vor. Im Rahmen dieses Stilllegungsverfahrens nach BImSchG wurde auf einer
Teilfliche bereits eine Altlastenuntersuchung durchgefiihrt.

- Ziel des Stilllegungsverfahrens sei die Wiederherstellung des urspringli-
chen Zustandes vor Beginn der Schrottplatznutzung, d.h. die Qualitats-
anforderungen richten sich nach der urspriinglichen landwirtschaftlich-
girtnerischen Nutzung,.

- Die SGD Std, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bo-
denschutz habe im Rahmen des Stilllegungsverfahrens am 14.01.2019 zu
den bislang vorliegenden Untersuchungsergebnissen und den bisherigen
Sanierungsmal3nahmen eine (vorlaufige) Stellungnahme abgegeben. Da-
raus wirde hervorgehen, dass zwar tiberwiegend geringe Belastungen
mit Kupfer, Blei, Zink, Zinn, PAK, AKW und MKW vorliegen, dennoch
hinreichende Hinweise auf ein Gefihrdungspotenzial hinsichtlich der
Wirkungspfade "Boden-Mensch (Nutzung Wohnen, Hausgirten, Kin-
derspielflichen)", "Boden - Nutzpflanze - Mensch (Hausgirten)" sowie
"Boden-Grundwasser" bestehen wiirden. MaBinahmen zur Gefahrenab-
wehr seien spitestens bei Nutzungsinderung erforderlich.

- Bei der bereits durchgefiihrten Teilsanierung (Flurstiicke 33/6 und 33/9)
sei davon auszugehen, dass diese nicht vollstindig sei. Dartiber hinaus
sei eine Sanierung auf den Flurstiicken 31 und 32/3 erfordetlich.

- Der erfolgreiche Abschluss des Stilllegungsverfahrens sei Voraussetzung
tir die geplante Wohnbebauung. Die hierbei einzuhaltenden boden-
schutzrechtlichen  Qualititsanforderungen  (Vorsorgewerte  nach
BBodSchV bzw. LAGA Z 0) genitigen dann auch den geplanten sensib-
len Nutzungen wie Wohnen, Hausgirten und Kinderspielflichen.

- Das Geldnde des ehemaligen Schrottplatzes sei bis auf Teile des Flursti-
ckes 31 (Stand 20.05.21) komplett freigeriumt und beprobt.
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Stellungnahme

Der aktuelle Sachstand vom Mai 2021 wird ur Kenntnis genommen. Im Verfahren werden die
entsprechenden Gutachten erstellt. Es wird davon ausgegangen, dass die dem Fachamt vorliegenden
Untersuchungsergebnisse im entsprechenden Gutachten Beriicksichtigung finden. Evtl. erforderliche
Festsetzungen kinnen nach 1 orliegen des Gutachtens in den Bebanungsplanentwurf iibernonmen
werden.

Lz den Informationen des 67-Giin- und Unnpeltamt ist das Biiro BGU Dr. Brehm und Griing
GOR mit den Bodenuntersuchungen in diesem Bereich betraut. Das Stilllegungsverfabren ist nach
aktuellen Informationen des Fachamtes bislang fiir einen Teilbereich der Fliche abgeschlossen, end-
giiltige Eirgebnisse fiir den iibrigen Teilbereich steben noch aus. Die Ergebnisse werden im weiteren
Verfahren, bei 1 orliegen, in den gutachterlichen Untersuchungen beriicksichtigt.

e Boden/Baugrund
Im Plangebiet wiirden hochwertige L.66Bboden mit ca. 30-60 cm Mutterboden-
auflage dominieren. Unter der L6Bauflage folgen ab etwa 3 m Tiefe die Schich-
ten der sogenannten Mittelterrasse, darunter wiederum Tonmergel und Kalk-
mergel in Wechselfolge. Grundwasser konne ab ca. 13 bis 16 m Tiefe erwartet
werden.

Stellungnahme
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

e '"Altablagerung 285"
Im Westen der Fliche wiirde sich die "Altablagerung 285" befinden. Es wiirde
sich um aufgefillte, mafB3ig bis stark verunreinigte Boden, die aus einem ehema-
ligen Benzinlager stammen sollen, handeln. Die Auffillung set 80 cm bis 1 m
stark und im Fall einer Nutzungsinderung voraussichtlich abzutragen und zu-
mindest im Detail zu untersuchen.

Stellungnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im V'erfabren werden entsprechende Gutachten erstellt.
Es wird davon ausgegangen, dass die vorliegenden Informationen im einschligigen Gutachten Be-
rifeksichtigung finden. Evtl. erforderliche Festsetzungen konnen nach 1 orliegen des Gutachtens in
den Bebanungsplanentwnrf iibernommen werden. Das Areal der "Telekom AG" inm Nordwesten
des Plangebietes soll ans dem Geltungsbereich des "B 165" herausgenommen werden. Es handelt
sich um eine 1 ersorgungseinrichtung mit wichtiger Telekommunikationsinfrastruktur. Die Flichen
stehen somit langfristig fiir eine stidtebanliche Entwicklung nicht Zur 1V erfiigung. Ein Planungser-
Sfordernis besteht nicht fiir diese Fldchen. Ob und in welchem Umfang die Fliche im weiteren 1 er-
fabren untersucht werden muss, wird einer Kldrung zugefiibrt.

e Radonvorsorge
Es seien, gegentiber der Stellungnahme von 13.03.209, keine Messungen erfor-
derlich zur Abschitzung, inwieweit die Bodenluft mit Radon belastet ist, da es
sich nicht um ein Radonvorsorgegebiet handeln wiirde.
Nach § 123 Abs. 1 StrlSchG seien jedoch auch au3erhalb von Radonvorsorge-
gebieten geeignete Mallnahmen zu treffen, um den Zutritt von Radon aus dem
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Baugrund zu verhindern. Es sei ein entsprechender Hinweis in die Festsetzun-
gen aufzunehmen.

Stellungnahme

Der Himweis wird zur Kenntnis genommen. In Abstimmung mit dem zustindigen Fachamt wird
ein entsprechender Hinweis in die texctlichen Festsetzungen des "B 165" anfgenommen.

e  Wasserwirtschaft, Niederschlagswasserversickerung
Im weiteren Verfahren sei der sachgerechte Umgang mit dem anfallenden Nie-
derschlagswasser darzulegen. Die Boden sind nach einer ersten Einschitzung
tir die Versickerung von Niederschlagswasser nicht ideal, aber geeignet. Fiir das
Bebauungsplanverfahren sei eine Versickerungsuntersuchung erforderlich.

Stellungnahme

Im Verfahren wird ein Bodengutachten erstellt. Die Ergebnisse werden in den weiteren Planungs-
schritten dfffentlich dargelegt. Evtl. erforderliche Festsetzungen kinnen nach 1 orliegen des Gutach-
tens in den Bebauungsplanentwnrf sibernommen werden.

Im weiteren 1V erfabren soll neben dem Bodengutachten und einem 1V ersickerungskonzept ein Re-
genwasserbewirtschaftungskonzept erstellt werden. Der Umgang mit Schmutzwasser und dem un-
verschmutztem Niederschlagswasser wird im Launfe des weiteren Verfabrens, nach vorliegenden der
entsprechenden Gutachten, einer Kldrung zugefiibrt.

Die Hinweise zum inbaltlichen Umfang der Fachgutachten werden 3ur Kenntnis genommen. Even-
tuell erforderliche Festsetzungen konnen nach 1 orliegen der Gutachten in den Bebanungsplanent-
wurf fibernommen werden.

e ILokales Klima, Klimawandel

Das Plangebiet lige sud6stlich einer regionalen Ventilationsbahn von héchster
Wertigkeit. Aus klimadkologischer Sicht sei daher ein besonderes Augenmerk
auf die Durchstrombarkeit des Gebietes und die Durchgriinung zu legen. Es sei
zu prifen, ob die Erstellung eines Klimagutachtens notwendig sei, oder eine kli-
madkologische Stellungnahme ausreichend sei.

Aus klimaokologischer Sicht wiirde der Erhalt von Geholzstrukturen sowie eine
Verbesserung der Griinausstattung begriiit. Zur Anpassung an den Klimawan-
del seien im Plangebiet flache Satteldicher mit Dachbegrinung vorzusehen.

Stellungnahme

Der Bebauungsplanentwurf wird im weiteren Verfabren beziiglich der genannten "Thematik
"Klima" bzw. der Erstellung eines Klimagutachtens dezidiert gepriift. Eventuell erforderliche Fest-
setzungen oder Anpassungen des Bebauungsplanes konnen im weiteren Verfahren bei Bedarf getrof-
Sen bzw. durchgefiibrt werden.

e Energie, Klimaschutz

Die Forderung nach der Erstellung eines Energiegutachtens in der Stellung-
nahme von 2019 wirde spezifiziert. Es wirde gefordert, dass die verwaltungs-
interne Checkliste "Klimaschutz in der Bauleitplanung" im weiteren Verfahren
anzuwenden sei.
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In der Koblenzer Stra3e wiirde die Fernwirmeleitung des Stadtteils Mainz-Ler-
chenberg verlaufen. Ein mdglicher Anschluss des Plangebiets wiirde gepriift.
Ggf. wiirde sich hieraus ein Erlass eines Anschluss- und Benutzungszwanges
ergeben.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eventuell erforderliche Festsetzungen kinnen nach
Vorliegen der Informationen in den Bebaunngsplanentwurf iibernommen werden.

8. Dezernat fiir Soziales, Jugend, Schule und Gesundheit
- miindliche Auferungen im Rabmen des Scopingtermins sowie Schreiben vom 20.05.2021 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.

Sonstige Anregungen

e Soziale Wohnraumférderung / Partnerschaftliche Baulandbereitstellung
Der Grundsatzbeschluss fiir die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung er-
folgte am 03.12.2014. Fir das Plangebiet wiirde die partnerschaftliche Bauland-
bereitstellung (PBb) nur zur Anwendung kommen, wenn eine erneute Be-
schlussfassung fir die Aufstellung erfolgen sollte.

Gemil den Festlegungen der Stadt Mainz (Grundsatzbeschluss zum PBb vom
18.11.2020 plus der Fortschreibung) wiirde der festzusetzende Anteil an sozial
geférdertem Wohnraum rund ein Drittel betragen.

Im Rahmen des stidtebaulichen Vertrages sollte die tbliche Quote von 25%
barrierefreien Wohnungen gefordert werden.

Stellungnahme

Aufgrund wesentlicher Andernngen der Planungs3iele und -inhalte (Planungs3iele, Geltungsbereich
ete.) gegeniiber demr -vor Einfiibrung der Partnerschaftlichen Banlandbereitstellung- 2014 formulier-
ten Aufstellungsbeschluss des "B 165" (Ziel hier war n.a. eine verbesserte Zu- und Abfabrt 3,
bzw. von dem bestehenden Entsorgungsbetrieb in Mainz-Bretzenheim, eine eventuelle 1 erlagernng
des Entsorgungsbetriebs etc.), besteht die Notwendigkeit, einen ernenten Aufstellungsbeschluss u
fassen.

Vor diesens Hintergrund kommt nunmebr die Partnerschaftliche Banlandbereitstellung (PBb) fiir
das Bauleitplanverfabren "B 165" zum Tragen. Im Augnst 2022 wurden die betreffenden Grund-
stileksergentiimer:innen per Schreiben siber die Partnerschaftliche Banlandbereitstellung (PBb) infor-
miert und um Unterschrift und Riicksendung des beigefiigten Formulars fiir die Grundzustimmung
bis 15. September 2022 gebeten. Im Nachgang zu diesemr Datum wurden von den ustindigen
Fachamtern diverse Eingelgesprdche und Telefonate 3u dieser Thematik gefiibrt.

Regelungsinbalte, wie 2.B. der Anteil an sozial gefordertenr Wobnraum oder der Anteil barriere-
freien Wobnungen werden im weiteren 1 erfabren mit dem ustindigen Fachamt abgestimmt und
entsprechend beriicksichtigt.
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

e Schule
Das Planungsgebiet wiirde zum Schulbezirk der Heinrich-Mumbacher-Grund-
schule gehoren. Die aus dem Neubaugebiet vermutlich hinzukommenden Kin-
der (ca. 20) konnten in den vorhandenen Klassen untergebracht werden.

e KITA
Fiir das Areal bestiinden keine aktuellen Uberlegungen fiir einen KITA-
Standort. Es wiirde davon ausgegangen, dass ein zusitzlicher Bedarf an KITA-
Plitzen in Mainz-Bretzenheim entstinde. Eine konkrete Aussage wire erst mit

konkreten Angaben zur Anzahl und GroB3e der geplanten Wohneinheiten mog-
lich.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genonmen. Sobald eine Konkretisiernung der Planung als Grund-
lage fiir den Bebanungsplan vorliegt, wird die Anzahl und Griofse der Wohneinheiten eruiert und
it den ustandigen Fachdmtern abgestimmt.

e Spielplatz
Fir das Areal wiirde die Notwendigkeit fir einen Nachbarschaftsspielplatz ge-
sehen. Aussagen zur Gré3e konnten erst mit Informationen zur geplanten An-
zahl der Wohneinheiten getroffen werden

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Basierend anf den Stellungnabmen der tangierten
Fachénter wurde im stidtebanlichen Entwurf; welcher als Grundlage fiir den Bebanungsplan dient,
ezne dffentliche Spielplatzfliche vorgesehen. Nach Konkretisierung der Planung sowie der Eruierung
der erwarteten Wobneinheiten erfolgt eine Abstimmung beziiglich der notwendigen Flichengrofie zu-
sammen mit dem Zustandigen Fachamt.

9. Mainzer Netze GmbH, Technische Planung
- miindliche Auflerungen im Rahmen des Scopingtermins sowie Schreiben vom 19.05.2021 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.

Sonstige Anregungen

e  Die Breite der geplanten Verkehrsflichen sollte mindestens 6,5 m betragen, um
alle notwendigen Leitungstrassen im Stralenraum unterzubringen. Die Erstel-
lung eines Strallenprofiles mit den notwendigen Leitungen wiirde empfohlen.

e Es wirde die Erstellung eines Stralenprofiles (Ver-und Entsorgungsinfrastruk-
tur) empfohlen, um die genaue StralBenbreite zu ermitteln.

e Die Versorgung des Plangebietes mit Wasser, Strom und Gas sei grundsitzlich
gegeben, Fine detaillierte Planung kénne erst mit genaueren Vorgaben im wei-
teren Verfahren erfolgen.

e Fine ErschlieBung der Wasserversorgung sei grundsitzlich moglich. In der neu
geplanten Stralle sei eine Wasserleitung vorzusehen, welche ggf. einen Ring-
schluss zwischen "Am Ostergraben" und "Am Heckerpfad" herstellt.
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

Eine ErschlieBung mit Strom sei aus der Netzstation 687 moglich. In den 6f-
fentlichen ErschlieBungsstral3en sei die Verlegung von NS-Kabeln erfordetlich.

Eine ErschlieSung fir die Telekommunikation (FTTX-Netz) sei im Baugebiet
vorgesehen.

Eine Fernwirmeleitung sei in der Umgebung vorhanden.

Stellungnahme

10.

Die Hinweise zur Versorgung des Gebietes werden zur Kenntnis genommen. Die bisher geplante
Strafsenverkebrsfliche (innergebietliche Erschlieffung) weist eine durchgéngige Breite von 6,5 m anf.
Ob und unter welchen Bedingungen eine 1 ersorgung des Gebietes, insbesondere mit Fernwdirme,
erfolgen kann, wird in weiteren Verfabren mit den zustindigen Fachantern, bzw. 1 ersorgungs-
trdgern eruert.

70-Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
- Schreiben vom 08.02.2019 und 27.04.21-

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung.

Sonstige Anregungen

Die von der Millabfuhr befahrenen Straen miissten eine ausreichende Breite
aufweisen. Die Wenderadien seine zu priifen, als Bemessungsfahrzeug sei ein
dreiachsiges Millfahrzeug zu wihlen.

Miillfahrzeuge wiirden aktuell eine Linge von 11 m aufweisen, dies sei bei der
Straflenplanung (Schleppkurven) zu beachten.

Die innere ErschlieBung sei fiir Millfahrzeuge sehr unginstig angelegt.
Aufgrund der schlechten inneren ErschlieBung misste bis tiber die Koblenzer
StraB3e gefahren werden um dort zu wenden und anschlieBend wieder ins Revier
Mainz-Bretzenheim fahren zu kénnen.

Die SchlieBung der Strale "Am Heckerpfad" wiirde kritisch gesehen, da tiber
diese Fliche die Entsorgung der angrenzenden Hiuser (am Heckerpfad 12-40
sowie Essenheimer Stral3e 119 C- 125 B) erfolgend wiirde.

Sollte eine Durchfahrt des Wohnquartiers nicht méglich sein, so sei fiir die Miill-
fahrzeuge eine Wendeeinrichtung zu schaffen. Sollte dies nicht gewiinscht wer-
den, so seien die Milltonnenstandplitze im Bereich der anfahrbaren, stralensei-
tigen Grundsticksgrenzen zu errichten.

Es wiirde auf die RASt 06 sowie die Abfallsatzung der Stadt Mainz verwiesen.

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieBenden Gebietes sei
von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von Abfallbe-
hiltnissen und der Ausgestaltung sowie der Andienbarkeit der Mullgefa3stand-
plitze der §§ 12 ff der Satzung iiber die Vermeidung, Verwertung und sonstige
Entsorgung von Abfillen in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entspreche. Dem-
nach seien u. a. die Standplitze an der anfahrbaren Straflenseite nicht mehr als
15 m von der Stral3e entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-
Miillfahrzeug miisse fahrtechnisch moglich sein, wobei diesbeziiglich auf die
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———————— Vermerk friihzeitige Behdrdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strafie (B 165)"

Richtlinien fur die Anlage von Stadtstralen RASt 06 (der ehemaligen EAE 85)
hingewiesen werde.

e Tir den Bebauungsplan selbst wiirden die ublichen Bestimmungen wie
"RASt 06 Anlage von StadtstralBen" und die Abfallsatzung der Stadt Mainz gel-
ten. Die Anlage der Miilltonnenstandplitze werde tiber die Objektplanung, dem
Standplatzgenehmigungsverfahren geregelt. Da in der Planung bisher keine
Miilltonnenstandplitze ausgewiesen seien, musse auf die offiziellen Standards
verweisen werden.

e Die Nachfolgend genannten Hinweise bedurften besonderer Beachtung:

BG Verkehr Berufsgenossenschaft fiir Transport und Verkehrswirtschaft:
Sicherheitstechnische Anforderungen an Straen und Fahrwege fiir die
Sammlung von Abfillen.

Mindestbreiten ohne Begegnungsverkehr: Fahrbahnen miissten als Anlie-
gerstrafle oder -wege ohne Begegnungsverkehr bei geradem Stralenverlauf
eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen.

Mindestbreiten mit Begegnungsverkehr: Fahrbahnen mussten als Anlieger-
strafle oder -wege mit Begegnungsverkehr eine Breite von mindestens
4,75 m aufweisen.

Die GUV-V C27 Unfallverhiitungsvorschrift Millbeseitigung sei zu beach-
ten.

Miill diirfe nur abgeholt werden, wenn die Zufahrt zu Miillbehalterstand-
plitzen so angelegt sei, dass ein Riickwirtsfahren nicht erforderlich ist. Neu-
baugebiete sind so zu planen, dass bei der Abfallsammlung nicht rickwirts-
gefahren werden muss. Bei Sackgassen muss die Moglichkeit bestehen, am
Ende der Straf3e zu wenden.

e  Privatstrallen:

Im Falle der Uberfahrung von PrivatstraBen sei im Grundbuch eine be-
schrinkte personliche Dienstbarkeit nach § 1090 des Burgerlichen Gesetz-
buchs einzutragen und ein entsprechender Auszug vorzulegen.
Winterdienstliche Pflichten seien bei Privatstralen von den Eigentiimern
durchzufithren. Sollte am Abfuhrtag der Streu- und Riumungspflicht nicht
nachgekommen worden sein oder eine Anfahrt wegen parkenden Fahrzeu-
gen unmoglich sein, wird keine Entsorgung erfolgen. Dann komme nur eine
kostenpflichtige Nachentsorgung in Betracht, die gesondert zu beauftragen
ist. Sollte eine Benutzung der Privatstrale nicht moglich und / oder nicht
erlaubt werden, missten alle Gefil3e aller Hauser an der nachsten anfahrba-
ren offentlichen Stra3e bereitgestellt werden.

Die Millgefif3e miissten frei zuginglich sein, jedoch nicht im 6ffentlichen
Verkehrsraum stehen. Beziiglich einer Tiefgarage musse darauf geachtet
werden, dass bei einer erforderlichen Uberquerung zur ErschlieBung der Ge-
biude durch Einsatzkrifte, Feuerwehr und Mullabfuhr fir Schwerlastver-
kehr eine Traglast von 26,0 Tonnen gewihrleistet werde.

Stellungnahme

Die getroffenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Erschlieffung des Plangebietes soll
siber eine nene innergebietliche dffentliche Strafenverkehrsfliche mit einer Breite von 6,5 m erfolgen.
Die ordentliche Befahrbarkeit der im Geltungsbereich vorhandenen 1V erkebrsfldchen wird im Rab-
men der weiteren Planung beriicksichtigt.
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

Aktnell ist nicht vorgesehen, dass im Gebiet des "B 165" eine Wendeanlage fiir Fabrgenge vorge-
sehen wird. Die aktuelle Entsorgung der Gebande an der Strafse " Am Heckerpfad'" erfolgt bislang
diber die Zufahrt von der Straffe "Am Ostergraben” in die Strafse ""Am Heckerpfad" und im
weiteren Verlauf zu den landwirtschaftlichen Hofstellen westlich der "Koblenzer StrafSe”’. Dieses
System wird beibehalten.

Standpliitze fiir Abfallgefifse sind nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens und werden im Rab-
men des spdteren Bangenebmigungsverfahrens festgelegt. Die konfkrete Anordnung der Miilltonnen-
standplitze und die Auswabl der Sammelbebdlter ist Gegenstand der spéteren Objektplanung und
nicht Tei] der Banleitplanung.

Gegebenenfalls notwendige Sammelfliachen an den von der Miillabfubr nicht befabrbaren Stichstra-
Sfen werden im weiteren Planungsprozess erutert und bei Bedarf im Bebaunngsplan entsprechend
gekenngeichnet bp. festgesett.

11. Deutsche Telekom Technik GmbH
- Schreiben vom 12.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, diese
seien dem beigefiigten Plan zu entnehmen.

e In allen Stralen und Gehwegen seinen Trassen mit einer Leitungszone in der
Breite von ca. 0,3 m fir die Unterbringung von Telekommunikationslinien vor-
zusehen.

e Das Merkblatt tiber Baumstandort und unterirdische Ver- und Entsorgungsan-
lagen sei zu beachten.

e Es ergeht die Bitte, dass eigene Mallnahmen und Mal3nahmen von Dritten im
StraBenbereich mitgeteilt werden.

e  Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom sei
die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im und auflerhalb des Plange-
biets erfordetlich.

e Tir den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im ErschlieBungsgebiet solle
die ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kiinftig gewidme-
ten Verkehrswege moglich sein.

e Entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 sollten Flichen mit Leitungsrecht festgesetzt
werden und die Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH
eingetragen werden.
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Siidlich der Jakob-Leischner-Strae (B 165)"

e  Der ErschlieBungstriger moge verpflichtet werden, in Abstimmung mit der Te-
lekom im erforderlichen Umfang fir die Aufstellung von oberirdischen Schalt-
gehdusen auf privaten Grundsticken zur Verfiigung zu stellen und diese durch
Eintrag einer beschrinkten personlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom
im Grundbuch kostenlos zu sichern.

e Eine einvernehmliche Abstimmung der Lage und Dimensionierung der Lei-
tungszonen solle vorgenommen werden. Eine Koordinierung der Tiefbaumal3-
nahmen fir StraBen- und Leitungsbau soll durch den ErschlieBungstrager erfol-
gen.

e Die geplanten Verkehrswege sollten nach der Errichtung der TK-Infrastruktur
in Lage und Verlauf nicht mehr verindert werden.

Stellungnahme
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Fiir das Bebanungsplanverfabren ergibt sich hieraus
kein unmittelbarer Handlungsbedary.

12. Landesamt fiir Geologie und Bergbau

- Schreiben vom 12.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Bergbau/Altbergbau
Im Bereich des Bebauungsplanes sei kein Altbergbau dokumentiert und es er-
folge kein aktueller Bergbau.
Stellungnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

e Boden und Baugrund
Die Erstellung eines Baugrundgutachtens wird aufgrund der vorherrschenden
Bodenbeschaffenheit empfohlen. Bei Eingriffen in den Baugrund seien grund-
satzlich die einschligigen Regelwerke zu berticksichtigen.
Stellungnahme
Die Hinweise werden ur Kenntnis genonmen. Im Bebaunngsplanverfahren werden eine Bodenun-

tersuchung sowie ein 1 ersickerungskongept von den Fachimtern als erforderlich angeseben und ent-
sprechend erarbeitet.

e Mineralische Rohstoffe
Es bestunden keine Einwinde aus Sicht der Rahstoffsicherung.

Stellungnahme
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

e Radonprognose
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Das Plangebiet liege innerhalb eines Bereiches, in dem lokal erhéhtes Radonpo-
tenzial und seltener hohes Radonpotenzial ermittelt wurde. Es werden vertie-
fende Radonmessungen in Form von Langzeitmessungen empfohlen.

Stellungnahme

Im Geltungsbereich des "B 165" werden Radonmessungen als nicht erforderlich erachtet, da es sich
nicht um ein Radonvorsorgebiet handelt.

Nach § 123 Abs. 1 StriSchG sind jedoch anch aufSerbalb von Radonvorsorgegebieten geeignete
Mafsnabmen u treffen, um den Zutritt von Radon aus dem Baugrund u verbindern oder erheblich
zu erschweren. Diese Pflicht gilt als erfiillt, wenn die nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik erforderlichen Mafsnabmen 3um Fenchteschutz eingehalten werden. Diese sind insbesondere
erfiillt, wenn die 1 orgaben der DIN 18195 "Bauwerksabdichtungen" beachtet werden. Die DIN
18195 ist eine Planungs- und Ausfiibrungsnorm fiir die Abdichtung von Banwerken und Banteilen,
die fiir den Neuban konzipiert wurde. Unter anderem werden in dieser Norm Anforderungen fiir
Durchdringungen, Ubergénge sowie An- und Abschliisse anfgestellt.

13. Landesbetrieb Mobilitit Worms
- Schreiben vom 13.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

e ErschlieBung
Der Landesbetrieb Mobilitit sei von der Bauleitplanung nicht betroffen, da eine
Anbindung an eine stadtische Straf3e geplant sei.

Die geplante Anbindung an die Jakob-Leischner-Straf3e wiirde aus Verkehrssi-
cherheitsgriinden fiir ungeeignet gehalten.

Stellungnahme

Der Himweis beziiglich der geplanten StrafSenverkehrsfliche wird zur Kenntnis genommen. Die 1 age
des geplanten Knotenpuntkts an der "'Jakob-Leischner-Strafse” wurde mit dem zustindigen Fachamt
der Stadt Mainz, abgestimmt und dort befiirwortet. Die weitere Planung der StrafSenverkebrsflichen
im Geltungsbereich des "B 165" sowie die Anbindung an die bestehenden Strafenverkebrsflichen
erfolgt weiterbin in enger Abstimmung mit den Zustindigen Fachdmitern.

14. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

- Schreiben vom 18.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Tir erforderliche Ausgleichs- und KompensationsmaB3nahmen seien méglichst
keine weiteren landwirtschaftlichen Flichen zu beanspruchen. Es wiirde auf das
Schreiben des MULEWF vom 05.11.2015 verwiesen.
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e Fine Kooperation mit der Stiftung Kulturlandschaft wiirde angeboten.

Sonstige Anregungen

e  ErschlieBung
Um eine Befahrbarkeit mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen zu gewihtleisten,
dirfe die ErschlieSungsstrale mit 6 m Breite keine PKW-Parkbuchten aufwei-

sen.
Stellungnahme

Die Hinweise beziiglich der Ausgleichs- und Kompensationsmafsnabmen werden ur Kenntnis ge-
nommen. Das Bebanungsplanverfabren soll im beschlennigten Verfabren gemdf§ § 13a BanGB
durchgefiibrt werden. Beriibrte Unmmweltbelange werden im 1V erfabren untersucht und in der Begriin-
dung zum Bebaunngsplan dargestellr.

Bei evtl. erforderlichen AusgleichsmafSnabmen wird insbesondere darauf geachtet, solche Flichen n
definieren, die keine oder nur eine geringe Auswirkung auf die Nutzung hochwertiger landwirtschaft-
licher Fldchen haben.

Der Hinweis beziiglich der geplanten StrafSenverkebrsflache wird zur Kenntnis genommen. Die in-
nere Erschlieffung des Areals wird im weiteren VVerfabren konkretisiert und iiberarbeitet. Fiir die
Erschliefung im Geltungsbereich des "B 165" wird eine durchgéngige Breite von 6,5 m vorgesehen.
Die Planung der V'erkebrsflichen im "B 165" erfolgt im weiteren Verfabren in enger Abstimmung
mit dem Zustandigen Fachamt.

15. Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH
- Schreiben vom 13.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
o Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung.

Sonstige Anregungen

e  Die SchlieBung der heutigen Zufahrt in den "Heckerpfad" als Konfliktpunkt mit
dem Straenbahnbetrieb zugunsten einer Zufahrt im Kreuzungsbereich der "Ja-
kob-Leischner-Stra3e" wiirde ausdriicklich begriif3t.

¢ Die ErschlieBung des Areals mit dem OPNV wiirde die Vorgaben des Nahver-
kehrsplanes erfillen.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Fiir das Bebanungsplanverfabren ergibt sich hieraus
kein Handlungsbedary.
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16. Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid, Regionalstelle Gewerbeaufsicht
- Schreiben vom 18.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Im Rahmen der weiteren Bauleitplanung solle durch eine schalltechnische Be-
trachtung zum Gewerbelirm die Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit
betrachtet werden.

Stellungnahme

Die Hinweise werden ur Kenntnis genommen. Im Rabmen des Bebanungsplanverfabrens wird ein
Schalltechnisches Gutachten erstellt und die entsprechenden Parameter, unter anderem Gewerbeldrm,
hierin beriicksichtigt. Eventuell erforderliche Festsetzungen konnen nach 1V orliegen des Gutachtens
in den Bebaunungsplanentwurf iibernommen werden.

17. Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid, Regionalstelle Wasserwirtschaft,
Abfallwirtschaft, Bodenschutz
- Schreiben vom 22.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung
Das Gebiet wiirde sich nicht in einem bestehenden oder geplanten Trinkwasser-
schutzgebiet befinden.

Stellungnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bauzeitliche Grundwasserhaltung/ Hohe Grundwasserstinde

Sollten wahrend der Bauphase hohe Grundwasserstinde auftreten, bzw. durch
starke Niederschlige ein Aufstau auf den Grundwasserschichten hervorgerufen
werden sollte, konne eine Grundwasserhaltung erforderlich werden. Hierfiir sei
eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der zustindigen unteren Wasserbehorde ein-
zuholen.

Stellungnahme

Der Hinweis binsichtlich einer maiglicherweise erforderlichen Grundwasserhaltung bei hoben Grund-
wasserstanden wébrend der Bauphase wird zur Kenntnis genommen. Dieser Aspekt betrifft jedoch
das anschliefSende Baugenehmigungsverfabren.

Niederschlagswassernutzung / Brauchwassernutzung

Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur Brauchwas-

sernutzung u.a. fir die Toilettensptlung vorgesehen sei, sollten die nachfolgen-

den Hinweise aufgenommen werden:

o Es dirften keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden.

o Simtliche Leitungen im Gebéude seien mit der Aufschrift bzw. dem Hinweis-
schild "Kein Trinkwasser" zu kennzeichnen. Bei der Installation seien die
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Technischen Regeln, hier insbesondere die DIN 1988 sowie die DIN 1986
und DIN 2001 zu beachten.

o AuBerdem solle der Trager der Wasserversorgung tber solche Planungen in-
formiert werden.

o Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass gemal3 Trinkwasserverordnung
eine Anzeigepflicht fiir Regenwassernutzungsanlagen in Haushalten gegen-
tber dem Gesundheitsamt gegeben sei.

Stellungnahme
Die Hinweise werden ur Kenntnis genommen. I Rahmen des Bauleitplanverfabrens soll ein Re-
genwasserbewirtschaftungskonzept erarbeitet werden. Ggf. erforderliche Hinweise werden bei Bedarf
in den Bebaunungsplan anfgenommen.

e Regenerative Energien
Sofern die Nutzung von Erdwirme geplant sei, wiirde auf das notwendige was-
serrechtliche Erlaubnisverfahren hingewiesen.

Stellungnahme

Der Hinweis wird ur Kenntnis genommen. Ob im Plangebiet eine Nutzung von Geothermie erfolgt,
ist im Rabmen des Bauleitplanverfabrens nicht steuerbar, bzmw. wird ggf. im weiteren Verfabhren
geklart.

e Abwasserbeseitigung
Unverschmutztes Regenwasser sollte zuriickgehalten und mdéglichst versickert
werden, sofern keine Altlasten o.4. diesen entgegenstiinden. Die Versickerung
sollte iiber die belebte Bodenzone erfolgen. Es wiirde empfohlen, die Entwis-
serungskonzeption vorab mit der zustindigen Wasserbehérde abzustimmen.

Stellungnahme

Der Himweis wird zur Kenntnis genommen. Im weiteren Verfahren werden ein Bodengutachten
sowie ein Regemwasserbewirtschaftungskonzept erstellt. Der Umgang mit unverschmutztern Nieder-
schlagswasser wird im Laufe des weiteren Verfahrens nach 1 orliegen der entsprechenden Gutachten
geklirt. Eventuell erforderliche Festsetzungen konnen nach 1 orliegen des Gutachtens in den Be-
bannngsplanentwnrf iibernonmen werden.

e Bodenschutz

Im Planungsgebiet seien zwei bodenschutzrelevante Flichen registriert, welche
im Hinblick auf die Gewahrleistung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhilt-
nissen zu beachten seien:

o 1. ALG 285; Ablagerungsstelle Mainz, Jakob-Leischner-Stra3e (315 00000-

0285)
o 2. Ehemaliges Benzinkanister-Lager mit Olleitung (315 00000-5319)
o 3. Schrottplatz Schrohe & S6hne, Am Heckerpfad (315 00000-5251)

Beziiglich aller Standorte sei Handlungsbedarf gegeben. Sollten abweichende In-
formationen bei der Stadt Mainz vorliegen, wiirde um Mitteilung um Abstim-
mung gebeten.
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Stellungnahme

18.

Die Stellungnabme der SGD-Siid liegt den gustindigen Fachamt zur Kenntnis vor. Im weiteren
Verfahren wird unter anderem ein Bodengutachten erstellt. Die von der SGD Siid getroffenen Hin-
weise werden hierin eine entsprechende fachliche Beriicksichtigung finden. Der Umgang mit den bo-
denschutzrelevanten Flichen wird im Lanfe des weiteren 1V erfahrens geklirt. Eventuell erforderliche
Festsetzungen kinnen nach 1 orliegen des Gutachtens in den Bebanungsplanentwurf iibernonimen
werden.

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
- Schreiben (Email) vom 15.02.2019 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e Keine AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung.
Sonstige Anregungen

e Falls die Stadt Mainz an einem Ausbau der ErschlieBung interessiert sei, wiirde

Vodafone Kabel Deutschland GmbH ein Angebot zur Realisierung des Vorha-
bens zu Verfiigung stellen.

Stellungnahme

19.

Der Hinweis wird ur Kenntnis genommen. Der spdtere Ausban im Rabmen der Erschlieffung ist
nicht Gegenstand des Bauleitplanverfabrens. Fiir den Bebanungsplan ergibt sich hierans kein Rege-
Ilungsbedarf.

Wirtschaftsbetrieb Mainz A6R
- miindliche AnfSerungen im Rabmen des Scopingtermins sowie Schreiben vom 15.02.2019 und
03.05.2021 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e  Grundsatzlich bestehe das Ziel, das Niederschlagswasser dort, wo es anfillt, de-
zentral zur Versickerung zu bringen.

e  Grundsatzlich wiirde eine Entwisserung nur noch im Trennsystem erfolgen.

e  Zur Beurteilung des Untergrundes sei daher ein Bodengutachten notwendig.

e Tr das anfallende Regenwasser seien Versickerungsmoglichkeiten (zentral oder
dezentral) in einem Versickerungsgutachten zu prifen.

e Fin Regenwasserbewirtschaftungskonzept sei zu erstellen und mit dem 67-
Griin- und Umweltamt sowie dem Wirtschaftsbetrieb Mainz abzustimmen.

e Es konne ggf. unter bestimmten Voraussetzungen tUber eine Rickhaltung mit
gedrosselter Ableitung nachgedacht werden. Aus hydraulischen Griinden kénne
das Anfallende Wasser nur gedrosselt in die bestehende Kanalisation eingeleitet
werden. Die maximale Drosselungsmenge sei noch festzulegen.
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Stellungnahme
Im weiteren 1 erfabren werden ein Bodengutachten sowie ein Regenwasserbewirtschaftungskonzept
erstellt. Der Umgang mit unverschmuttem Niederschlagswasser wird im Laufe des weiteren 17 er-
Sfabrens nach 1 orliegen der entsprechenden Gutachten gekldrt. Eventuell erforderliche Festsetzungen
kdnnen nach 1V orliegen des Gutachtens in den Bebanungsplanentwuryf iibernommen werden.

Sonstige Anregungen

e Das anfallende Schmutzwasser konne an die bestehende Kanalisation in der
Strale "Jakob-Leischner-Straie", "Am Ostergraben" sowie der Strale "Am He-
ckerpfad" angeschlossen werden. Anschlusspunkte seien hierbei noch abzustim-
men.

e  Aus beitragsrechtlicher Sicht kénne zum aktuellen Planungstand keine Aussage
erfolgen.

e Die gewihlten Strallenbreiten seien in einer frithzeitigen Abstimmung mit allen
Ver- und Entsorgungsunternehmen abzustimmen.

Stellungnahme
Die Hinweise zum anfallenden Schmutzvasser sowie 3um weiteren Abstimmnngsbedarf im Rab-
men der spdteren Realisierung werden ur Kenntnis genommen.
Die geplante Bereite der dffentlichen Straffenverkehrsfliche betrigt in der aktuellen Planung 6,5 m.

Die Straffenplanung wird im weiteren 1 erfabren mit den tangierten Fachamtern abgestimmt und
weiter konkretisiert.

Mainz, 15.12.2022

(Schuy)

II. Dem 67-Grun- und Umweltamt, Umweltkoordination z. K. und z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriifung
ITI.  Nach Fortschreibung der Verfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. Ifd. A.
IV. Den tangierten Fachimtern per Email z. K.

Mainz, 15.12.2022
61-Stadtplanungsamt

Strobach
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Beschlussvorlage

O 7.2
I;:iﬂt:shauptstadt

Drucksache Nr.

offentlich 1752/2022
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
61/61/68 23.12.2022

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 10.01.2023

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Verkehrsausschuss Vorberatung 18.01.2023 o)
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Vorberatung 25.01.2023 o)
Stadtrat Entscheidung 01.02.2023 o)
Betreff:

Verlangerung des verkehrsberuhigten Bereichs in der Strae "An der Kirchenpforte" in Mainz-

Bretzenheim

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 05.01.2023
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

12.01.2023
gez. Beck

Giinter Beck
Biirgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim und der Verkehrsausschuss empfehlen, der Stadtrat be-
schlieBt, den verkehrsberuhigten Bereich in der Straf’e An der Kirchenpforte in Mainz-

Bretzenheim zu verlangern.



Sachverhalt
1. Sachverhalt

Die Strafse An der Kirchenpforte ist in Teilbereichen bereits als verkehrsberuhigter Bereich aus-
gewiesen. Zwischen An der Wied/Rathausstraf’e und Dantestraf3e ist die Fahrbahn in einer Ebene
ausgebaut. Der verkehrsberuhigte Bereich setzt sich anschlief3end bis zur Lanzelhohl fort, wobei
hier beidseitig schmale Gehwege vorhanden sind. Im weiteren Verlauf ist hingegen nur noch ein-
seitig ein schmaler Gehweg vorhanden, allerdings sind hier 30 km/h zuldssig. Erst auf Hohe Haus
36 springt die Gebdudeflucht auf der Westseite soweit zuriick, dass ein ausreichend breiter Geh-
weg vorhanden ist. Es liegt insofern ein Bereich vor, in dem ein Nebeneinandergehen oder Aus-
weichen im Begegnungsfall praktisch nicht moglich ist. Verscharft wird die Situation an Tagen mit
Millsammlung, wenn die Abfalltonnen den ohnehin geringen Gehwegbereich weiter einengen.

2. Losung

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass die Strale An der Kirchenpforte auch schulwegerelevant
ist, schldgt die Verwaltung zur Verbesserung der Verkehrssicherheit vor, den bereits vorhandenen
verkehrsberuhigten Bereich iiber die Einmiindung Lanzelhohl hinaus bis auf Hohe Hausnummer
36 zu verldngern. Die Lange des Abschnitts betragt ca. 180 m.

An der Situation des ruhenden Verkehrs @ndert sich durch die MaBnahme nichts Grundlegendes.
Die derzeit vorhandenen Langsparkmaoglichkeiten, die auf der Westseite ab Hausnummer 19 be-
ginnen, konnen unter Beriicksichtigung der bestehenden Grundstiickszufahrten weiterhin genutzt
werden, die Parkbereiche werden entsprechend markiert.

3. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Keine

4. Auswirkungen auf den Klimaschutz

Die Mafinahme wirkt sich auf eine umweltvertragliche Mobilitat fordernd aus, da sie den Umwelt-
verbund, insbesondere den Fuverkehr unterstiitzt und einen Beitrag zur Verkehrssicherheit leis-
ten.

Finanzierung

Die geringfiigigen Kosten fiir Markierung und Beschilderung kénnen aus den laufenden Mitteln
der Verkehrsverwaltung bestritten werden.

[ 1ja, Stellungnahme des Amtes 20 (Anlage 1)
[X] nein
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O 9.1

Verkehrskommission:

Anwohneranfragen

e St. Sebastian StraRe Verkehrssituation verscharft sich
zunehmend. Wie kann der Verkehr dauerhaft beruhigt
werden?

Vorschlag der Anwohner: Einbahnstr. Regelung. Bitte priifen.

e Eine Gefahrenzone ist Miihlweg (Hauptstraf3e) in die Strafie
Miihlweg 91-95 (hinter dem Netto Supermarkt und die
Fortsetzung der StraBe wird Alfred-Mumbadcherstrafie
genannt). Diese Strafle wird von den Kindern teilweise als
Spielstrafle genutzt. Allerdings rasen die Autos teilweise mit
erhohter Geschwindigkeit durch die Straf’e. Wie kann eine
Losung aussehen, ohne dass Personenschaden entsteht? Ist
ein 7km/h Bereich dort denkbar?

e Radfahrer sind mit einer hohen Geschwindigkeit auf dem
FuBgangerweg auf der Hohe Miihlweg 103-107 unterwegs.
Hierbei kam es schon mehrfach zu Unfdllen. Was kann getan
werden, um Personenschaden zu vermeiden?



	Sitzungsdokumente
	Einladung - öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Einhaltung der Nachtruhe im Zentrum von Bretzenheim (ÖDP)
	Antrag 0114/2023  0114/2023

	TOP Ö  2 Absenkung der Containerterminals am Wertstoffhof Bretzenheim (ÖDP)
	Antrag 0115/2023  0115/2023

	TOP Ö  4 Grundstück altes Pfarrhaus "An der Wied" (CDU)
	Anfrage 0113/2023  0113/2023

	TOP Ö  5.2 Querungshilfen für Fußgänger im Bereich der Aufzweigung der Haifa-Allee Höhe KFC/Zosu (SPD)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  1624/2022
	Anlage zu 1624-2022  1624/2022

	TOP Ö  5.3 Ordentliche Säuberung der Straßenbahnhaltestellen und des dazugehörigen Gleisbettes (ÖDP)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  1607/2022

	TOP Ö  5.4 Erg. Antwort auf Anfrage 1582/2022, (CDU, FDP)
	Antwort des Dez. VI vom 30.12.2022  

	TOP Ö  6.1 Sachstandsbericht zu Antrag 1571/2022 SPD, Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim
	Beschlussvorlage (Sachstandsbericht)  0025/2023

	TOP Ö  6.2 Sachstandsbericht zu Antrag 1585/2022 Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim
	Beschlussvorlage (Ausschüsse)  0053/2023

	TOP Ö  7.1 Bebauungsplanverfahren "(B 165)"
	Beschlussvorlage  1737/2022
	01_B165_PI_Bplan  1737/2022
	02_B165_PI_Begründung  1737/2022
	03_B165_PI_Vermerk_4_1  1737/2022

	TOP Ö  7.2 Verlängerung des verkehrsberuhigten Bereichs in der Straße "An der Kirchenpforte" in Mainz-Bretzenheim
	Beschlussvorlage  1752/2022
	An der Kirchenpforte  1752/2022

	TOP Ö  9.1 Anträge
	Anregungen zur Verkehrskommission  



